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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 14. Oktober.

Zum Fall Wiſtuba
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Die „Germania“ erlaubt
ſich, unſere Mitteilungen vom 11. d. Mts. über den ſoge
nannten Fall Wiſtuba als unwahr zu bezeichnen. Das Blatt
droht ſogar, Rückſichten auf Perſonen beiſeite ſetzen und
einen Urkundenbeweis für die Unwahrheit unſerer Be-
hauptungen antreten zu wollen. Vermutlich bezieht ſich dieſe
Anſpielung auf ein vertrauliches Schreiben vom 13. Juni.
an einen Reichstagsabgeordneten, der ſich für den Falr
Wiſtuba intereſſierte. Jn dem Schreiben wurde der un-
mittelbar vorher gefaßte Beſchluß mitgeteilt, die Angelegen-
heit der Disziplinarkammer zu überweiſen.

Dem Schreiben vom 13. Juni folgte aber drei Tage
ſpäter am 16. ein zweites vertrauliches Schreiben mit der
Mitteilung, daß die Angelegenheit noch nicht ganz ent-
ſchieden ſei. Es waren nämlich inzwiſchen Zweifel darüber
entſtanden, welcher Vertreter des Reichskanzlers die Ver-
fügung, durch die nach dem Beſchluß vom 13. Juni die Sache
an die Disziplinarkammer überwieſen werden ſollte, zu
zeichnen habe. Dieſe Zweifel erledigten ſich dann von ſelbſt
dadurch, daß gegen Wiſtuba ein gerichtliches Strafverfahren
eingeleitet wurde, was das vorläufige Ruhe des Disziplinar-
verfahrens zur Folge hatte.

Es bleibt alſo dabei, daß der von der „Germania“
gegen die „ausſchlaggebendſte“ Stelle im Reich erhobene
Vorwurf, eine Verfügung auf Ueberweiſung an die Dis-
ziplinarkammer rückgängig gemacht zu haben, unwahr iſt.

Der Gouverneur von Südweſtafrika v, Lindequiſt iſt,
wie verſchiedenen Blättern berichtet wird, nach Berlin be
rufen. Er wird demnächſt dort eintreffen, um im Reichs-
tage namentlich die Frage der Entſchädigung der Anſiedler
zu vertreten.

Zum neuen Buchdruckertarif.
Der neue Buchdruckertarif und der Vertrag betreffend

die Tarifgemeinſchaft der deutſchen Buchdrucker ſind nun
mehr veröffentlicht worden. Das Geſicht des neuen Tarifes
war im weſentlichen ſchon beſchrieben: eine zehnprozentige
Lohnerhöhung und Abkürzung der ſeitherigen neun-
ſtündigen Arbeitszeit am Sonnabend oder an einem vom
Prinzipal zu beſtimmenden Lohntage um eine halbe
Stunde. Der Vertrag betreffend die Tarifgemeinſchaft der
deutſchen Buchdrucker ſoll bis zum 31. Dezember 1916 mit
der Maßgabe Gültigkeit haben, daß der Tarif nach fünf
Jahren einer Reviſion unterzogen wird und dabei berechtigte
Wünſche nach Treu und Glauben berückſichtigt werden.

Der ausſchlaggebende S 4 dieſes Vertrages beſagt:
„Der Tarifvertrag verpflichtet: 3) die Mitglieder des
„Deutſchen Buchdruckervereins“, nur ſolche Gehilfen einzu
ſtellen, die dem „Verbande der deutſchen Buchdrucker“ an-
gehören; b) die Mitglieder des „Verbandes der detſchen
Buchdrucker“, nur in ſolchen Druckereien tätig zu werden,
deren Jnhaber dem „Deutſchen Buchdruckervereine“ ange-
hören.“

Sonach iſt der Vertrag in der Tat lediglich zwiſchen
dem Prinzipalsverbande und dem im weſentlichen ſozial-
demokratiſchen Gehilfenverbande abgeſchloſſen worden. Der
Vertrag läßt es aber für die Zukunft offen, daß auch anders
organiſierte, für die Tarifgemeinſchaft wichtig erſcheinende
Vereinigungen in die Vertrags gemeinſchaft aufgenommen
werden können, ſofern ſie den Tendenzen des gedachten
Vertrages entſprechen. Ueber eine eventuelle Aufnahme
derartiger Vereine entſcheidet das Tarifamt. Die ein-
dringlichen Warnungen eines großen Teiles der bürger-
lichen Preſſe haben ſonach die Feſtſetzung eines Koalitions-
zwanges noch in letzter Stunde verhütet, und wenn jetzt
das „Reich“ betont, der Vertrag bringe, wenn auch mit
einigen Klauſeln, den Organiſationszwang, ſo fehlt dazu
doch der rechte Anhalt. Freilich wird man auch eine loyale
Auslegung des Vertrages erwarten müſſen, damit nicht
andere Gehilfenorganiſationen ohne zwingenden Anlaß am
Beitritt zur Tarifgemeinſchaft gehindert werden. Wenn
freilich andererſeits jetzt die „Germania“ darauf hinweiſt,
daß der Ausſchluß aller politiſchen und religiöſen Fragen
ſeitens der vertragſchließenden Vereine bereits in dem
Satzungen feſtgelegt ſei, und einzelne Aeußerungen von Mit-
gliedern des Verbandes der deutſchen Buchdrucker anführt,
nach denen dieſer Gehilfenverband lediglich eine neutrale
Gewerkſchaft ſein wolle und ſolle, ſo wird man darauf kaum
allzu großen Wert legen dürfen. Wie es mit der Freiheit
der ſogenannten freien Gewerkſchaften beſtellt iſt, darüber
ſollte doch unmittelbar nach dem Mannheimer Parteitage
der Sozialdemokratie ein Zweifel nicht mehr möglich ſein.

Soweit ſich nach der erſten eingehenden Prüfung ein
abſchließendes Urteil über die neue Tarifgemeinſchaft fällen
läßt, ſcheint ſie, vom Standpunkte der Allgemeinheit be-
wachtet, weder zu beſonderem Peſſimismus, noch aber zu
übertriebenem Optimismus Veranlaſſung zu bieten. Reich
lich optimiſtiſch erſcheint jedenfalls die hier und da anzu
treffende beſondere Betonung der Beſtimmung, daß die
Organiſation als ſolche, nicht nur der Prinzipal-, ſondern
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auch der Gehilfenverbände, die Haftung für die Schädlk-
gungen übernehme, die eventuell von Mitgliedern der
einen Organiſation Mitgliedern der anderen Organiſation
zugefügt werden. Sollte es z. B. je im Deutſchen Reiche
zu einem Generalſtreik kommen, dann dürfte füglich be
zweifelt werden, ob der Gehilfenverband ſeine derzeitigen
reichen Mittel in erſter Linie dazu verwenden wird, um die
den Prinzipalen gebrachten weitgehenden Schädigungen
auszugleichen.

Jn den Kreiſen der großſtädtiſchen Buchdruckergehilfen
hat der Tarifvertrag bis jetzt eine ziemlich unfreundliche
Aufnahme gefunden. Dieſe Haltung iſt nicht eben klug,
nicht nur, weil an dem jetzt abgeſchloſſenen Vertrage durch
eine abfällige Kritik nichts mehr geändert werden kann,
ſondern namentlich, weil der Abſchluß neuer Tarifverträge

und nicht nur im Buchdruckergewerbe unmöglich
würde, wenn jetzt die Buchdruckergehilfen ihren Führern
und Vertrauensleuten die Gefolgſchaft verſagten.

Reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens. Jm
Reichsamt des Jnnern iſt, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, ein
Geſetzentwurf über die reichsgeſetzliche Regelung des
Apothekenweſens fertiggeſtellt, der vorausſichtlich in nächſter
Zeit den Bundesregierungen zur Prüfung überſandt werden
wird. Der Entwurf ſoll hinſichtlich der ApothekenKonzeſſion
auf dem Grundſatz der Perſonal-Konzeſſion
ſtehen, der in Preußen ſchon ſeit dem Jahre 1894 zur Durch-
führung gelangt iſt. Die Ablöſung der beſtehenden Real-
konzeſſionen ſoll den Landesregierungen überlaſſen bleiben,
während neue Realkonzeſſionen nach dem Jnkrafttreten des
Geſetzes nicht mehr verliehen werden dürfen. Der bei den
früheren Verhandlungen vielfach erörterte Gedanke, die
Apotheken zu verſtaatlichen vder zu kommunaliſieren, iſt in
dem Entwurfe unberückſichtigt geblieben

Die Mitglieder der Konferenz für drahtloſe Telegraphie.
Sonnabend vormittag wurden die Freitag abend in Hamburg
eingetroffenen Mitglieder der internationalen Konferenz für Tele
graphie ohne Draht in der Kunſthalle von den Bürgermeiſtern Dr.
Burchard und Dr. Stam mann ſowie einer größeren An-
zahl von Senatoren begrüßt. Nach einem Rundgange durch die
Kunſthalle unternahmen die Mitglieder der Konferenz eine Rund-
fahrt durch die Stadt und das Freihafengebiet.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, welche am Freitag
als Gäſte des Herzogs Karl Theodor in Bayern in Wildbad Kreuth
bei Tegernſee eingetroffen ſind, gedenken dort einen etwa acht
tägigen Aufenthalt zu nehmen.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen, welcher kürzlich in Be
gleitung ſeiner Gemahlin zum Jagdaufenthalte in Prerow i. P.
weilte, beabſichtigt, ſich in den Darßer Waldungen ein Jagd
ſchloß erbauen zu laſſen.

Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich beim Prinz Regenten
von Bahern mit Rückſicht auf dienſtliche Jnanſpruchnahme durch
parlamentariſche Vorarbeiten von ſeiner Teilnahme an der
Grundſteinfeier des Deutſchen Muſeums am 12. No
vember in München beurlaubt. Dagegen werden die
Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und von Tſchirſchky
mit dem Kaiſer nach München kommen, und der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes wird ſich bei dieſer Gelegenheit erſtmals dem
Regenten vorſtellen.

Der deutſche Botſchafter in Madrid hat der Regierung eine
Antwort in der Handelsvertragsfrage zugehen laſſen,
die unverzüglich geprüft werden wird.

Handelsminiſter Delbrück hat von Kiel aus Sonnabend
vormittag mit den Herren ſeiner Begleitung die Fahrt durch den
Kaiſer Wilhelm Kanal nach Brunsbüttel angetreten. Miniſter
Breitenbach iſt nach Berlin zurückgekehrt.

Ein neuer bedeutender Fortſchritt der liberalen
Einigung. Jn Weſtfalen haben die Freiſinnige Volkspartei
und die Freiſinnige Vereinigung den lange angeſtrebten Zu-
ſammenſchluß endlich zuſtande gebracht. Das erhebende
Gefühl, womit man auf beiden Seiten das Vollbringen
dieſes Bündniſſes begrüßt hat, iſt begreiflich. Jn Weſt
falen repräſentieren die Wadelſtrümpfler mit den Waſſer-
ſtieflern eine reſpektable Macht, wenn ſie vereint ſind. Bei
den Wahlen 1903 hat nämlich die Freiſinnige Volkspartet
das rieſige Ergebnis von 208, die Freiſinnige Vereinigung
das noch koloſſalere Reſultat von 362 Stimmen in der
ganzen Provinz Weſtfalen davongetragen. Das gibt zu-
ſammen 570 Stimmen für die jetzt glücklich „Vereinten“.
Da war der Zuſammenſchluß freilich nötig und ein politiſcher
Vorgang allererſten Ranges.

Die Geſchäftsleitung des bergbaulichen Vereins in Eſſen
teilt mit, daß die Meldung von der Einberufung einer Vorſtands-
ſitzung auf Montag, den 15. Oktober, völlig unrichtig ſei. Ein
Termin ſei überhaupt noch nicht feſtgeſetzt worden.

Zur Bergarbeiter- Bewegung ſchreibt die „Köln. Ztg.“,
dieſe Lohnbewegung ſei kaum in dem Sinne zu deuten, daß
ſie auf einen Ausſtand hinführen müſſe. Wie in der Eiſen-
induſtrie ſeien auch im Kohlenbergbau die Löhne nicht nur
geſtiegen, ſondern weiter im Steigen begriffen. Seitens
der Arbeiter würde es ein höheres Maß von Unanſtändig-
keit bedeuten, wenn ſie dieſe ſteigende Bewegung durch
Ausſtände unterbrechen wollten. Dieſe Erkenntnis ſcheine
denn auch bei ihnen Wurzel gefaßt zu haben, ſo daß man
wohl annehmen könne, daß es bald zur Verſtändigung
zwiſchen beiden Teilen kommt.

Der Prozeß wegen der Ausſchreitungen in Nürnberg. Vor
dem Schwurgericht in Nürnberg ging am Sonnabend nach drei-
tägiger Verhandlung der Prozeß wegen der Ausſchreitungen
Streikender vor der Motorfahrzeugfabrik „Union“ in der Regens-
burgerſtraße am 17. Auguſt, in deren Verlauf der Streikführer
Fleiſchmann von dem Arbeitswilligen Thiel tödlich ver-
wundet wurde, zu Ende. Die fünf Angeklagten wurden wegen
Körperverletzung zu Gefängnisſtrafen von einem Monat bis zu
einem Jahr und ſechs Monaten verurteilt. Die Frage auf Land
friedensbruch wurde verneint.

Däniſche Schülerſtreiks. Ein „edles“ Beiſpiel erweckt
Nacheiferung, und was den Polen recht iſt, iſt den Dänen
billig. Jetzt ſtreiken auch in Nordſchleswig die Schul-
kinder. Man ſchreibt der „Dtſch. Ztg.“:

„Die vom Kreistage des Kreiſes Hadersleben beſchloſſene Er
richtung von Fortbildungsſchulen für Lehrlinge von Handwerkern,
Gewerbetreibenden und Kaufleuten mit pflichtmäßigem Beſuch in
allen größeren ländlichen Gemeinden, iſt den Proteſtlern ein Dorn
im Auge, und dieſe verſuchen durch Wort und Schrift die Be-
teiligten zum paſſiven Widerſtand zu veranlaſſen, indem
ſie ihnen vorreden, daß niemand zum Beſuch dieſer „Germani-
ſierungs-Anſtalten“ gezwungen werden könnte, da die
Gründung der Schulen nicht auf rechtlicher Grund-
lage erfolge. Daraufhin ſtreikt in der großen Gemeinde
Scherrebek der größte Teil der Schulpflichtigen, denn trotz ge
nügender Bekanntmachung ſind am Eröffnungstage der dortigen
Fortbildungsſchule von 40 Schulpflichtigen nur acht
erſchienen. Vorläufig will es die Polizeibehörde verſuchen,
auf gütlichem Wege die Widerſpenſtigen zum Aufgeben des Streiks
zu beſtimmen.“

Ein Weg, der nach den früher hier mit der Milde ge
machten Erfahrungen nichts weniger als erfolgverſprechend
erſcheint.

Unbegreifliches aus dem Großherzogtum Heſſen.
Einen neuen, nicht unweſentlichen Erfolg hat die Sozial

demokratie zu verzeichnen. Der Großherzog von Heſſen hat,
wie wir mitgeteilt haben, die Wahl des Sozialdemokraten
Eißnert zum Beigeordneten in Offenbach beſtätigt. Die
Beigeordneten in Heſſen entſprechen etwa den Stadträten
in Preußen, ſie ſind alſo Magiſtratsbeamte.

Der „Vorwärts“ verkündet triumphierend dieſen neuen
großen Erfolg, welchen die Partei des Umſturzes, der Vater-
landsloſigkeit und des Landesverrates in einem deutſchen
Bundesſtaate erreicht hat. Er hat in der Tat alle Urſache
dazu, denn dadurch, daß ein Bundesfürſt für ſein Staats
gebiet der Sozialdemokratie durch ſolche Beſtätigung das
Gepräge einer mit den bürgerlichen gleichberechtigten Partei
verleiht, wird den ſozialdemokratiſchen Zwecken für die
nächſten Wahlen der kräftigſte Vorſchub geleiſtet. Viele
Leute, welche bisher noch Bedenken trugen, dieſe revolutio-
nären Vaterlandsfeinde zu unterſtützen, werden ſich ſagen,
wenn die Regierung Mitglieder dieſer reichsfeindlichen und
ſtaatsgefährlichen Verſchwörerſekte als Beamte für geeignet
erachtet, kann man ſie auch ohne Bedenken wählen. Die
Folgen ſolcher, das Reichsintereſſe ſchädigenden Handlungen
wird das deutſche Volk bei den

geſprochenſten und gehäſſigſten Feinde unſeres Vaterlandes
ſind. Gerade in dieſen Tagen erſt hat ſich gezeigt, in wie
entſchiedener Weiſe die große Mehrheit des deutſchen Volkes
darauf bedacht iſt, Front zu machen gegen alles, was unſere
ſchwer mit Blut errungenen nationalen Güter gefährden
kann. Um ſo mehr ſollten die deutſchen Bundesregierungen
es ohne Ausnahme für ihre heiligſte Pflicht erachten, aus-
geſprochen vaterlandsfeindliche Richtungen ſo zu bewerlen
und zu behandeln, wie es ihnen nach dem Urteile aller
nationalen Elemente zukommt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Goluchowski.
Aus Budapeſt wird uns gedrahtet: Nach einer Meldung der

„Az Aljſag“ hat Miniſterpräſident Wekerle während ſeiner letzten
Anweſenheit in Wien an maßgebender Stelle erklärt, daß von Seiten
der Regierungspartei in der Delegation keine Angriffe gegen
den Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski ſtattfinden
würden und daß gegen denſelben kein Mißtrauensvotum in
der ungariſchen Delegation angenommen werden würde.

Rußland.
Zur Lage.

Die Kaiſerlich ruſſiſche Finanzagentur in Berlin teilt mit:
Die Einnahmen der erſten acht Monate dieſes Jahres überſteigen
nach am Sonnabend eingegangener Meldung die Einnahmen des-
ſelben Zeitabſchnittes des Vorjahres um 118 Millionen Rubel.
Ferner ſind durch Kürzung für das laufende Jahr im Budget vor
geſehene Kredite 20 Millionen Rubel erſpart worden.

In einer Rigaer Vorſtadt wurden am Sonnabend ein Kaſſierer
und ein Bureauangeſtellter einer Geſellſchaft in Riga von einer be
waffneten Bande überfallen. Beide wurden getötet, ebenſo der
Kutſcher ihres Wagens. Den Räubern fielen von 20 000 Rubeln,
die der Kaſſierer mit ſich führte, nur 2000 Rubel in die Hände.
Es gelang ihnen zu entkommen.

Türkei.

Der türkiſch-griechiſche Zwiſchenfall
von Metelin wird als beigelegt betrachtet.



Kongreſſe und Ausſtellungen.

4 Danzig, 11. Okt. Bericht über die neun
zehnte Generalverſammlung des Evangeli-
ſchen Bundes.) Nach dem geſtrigen ſtimmungsvollen Abſchluder Graudenzer Tage wanderte der Evangeliſche Bund heute h

mit der Weichſel dem Meere zu, über Marienburg nach Danzig,
wo ihm eine zweite Heimſtätte für ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung bereitet war. Ueber 200 Freunde der Sache, unter
ihnen viele Graudenzer, nahmen an der Reiſe teil, die vom herr-
lichſten Herbſtwetter begünſtigt war. Der von der Eiſenbahn
direktion Danzig geſtellte Sonderzug führte den Bundestag zunächſt
zu der altehrwürdigen Ordensritterburg am Nogatſtrom, die denBeſuchern mit ihren weiten Hallen gut Gängen, vor allem auch

mit den prächtigen Remtern gewaltig imponierte. Hier empfing
der Marienburger Männergeſangverein die Gäſte mit ſeinen
Liedern, worauf die Begrüßung durch den Vorſitzenden des Marien
burger Zweigvereins erfolgte. Jhm dankte in markigen Worten
Herr Konſiſtorialrat Dr. Hermens Magdeburg. Abermals
durchſtrömte Chorgeſang die Halle, diesmal war es der Elbinger
Kirchenchor, der den Bundesabgeordneten ſeinen Gruß darbrachte.
Dann verſtreuten ſich die Teilnehmer in den Rieſenbau, um ihn
in ſeinen Einzelheiten zu bewundern. Wohl jeder Teilnehmer hat
etwas von dem Geiſte jener Männer mit hinausgenommen, die
einſt hier das Deutſchtum gegen die andrängende polniſche Flut
verteidigten und auf der Hochwacht blieben, als längſt die Freunde
verzweifelnd ſich zurückgezogen hatten. Von der Marienburg
führte der Sonderzug durch die im bunten Herbſtlaub ſchimmernde
Weichſelmündung die Feſtteilnehmer dem „nordiſchen Venedig“,
Danzig, entgegen, wo die feſtlichen Tage ihren Abſchluß finden
ſollten. Alsbald nach der Ankunft des Sonderzuges in Danzig

gegen 3 Uhr nachmittags füllte ſich der Artushof mit den
Gäſten der Graudenzer Tagung, die, ſchon voll der Begeiſterung
von dem, was ſie auf dem Wege vom Bahnhof zum Artushof ge
ſehen hatten, ihrer Bewunderung über die Fülle der ſchönen
Altertümer begeiſterten Ausdruck gaben. Vom Danziger Zweig
verein waren die Herren Konſiſtorialpräſident Mehyer, Diakonus
Brauſewetter, Stadtrat Ackermann zugegen, ferner be
grüßten die Herren Oberbürgermeiſter Ehlers, Bürgermeiſter
Trampe, Vorſteher der Kaufmannſchaft Beren z u. g. die
fremden Gäſte. Als alle vollzählig waren, nahm Herr Diakonus
Brauſewetter das Wort zu einer herzlichen Begrüßungs-
anſprache, für die in längeren Ausführungen Pfarrer
Pröbſting- Lüdenſcheid namens des Zentralvorſtandes, deſſen
derzeitige Leiter Direktor Lic. Everling und Oberpfarrer
Wächtler- Halle ſich ebenfalls unter den Teilnehmern be-
fanden, dankte. Hierauf legte Herr Stadtſchulrat Dr. Damus
in knappen Zügen den Erſchienenen die Entſtehungsgeſchichte des
Artushofes und ſeine kulturhiſtoriſche Bedeutung dar. Man ver-
teilte ſich nunmehr in kleinen Gruppen und unternahm unter
Führung ortskundiger Herren in der Stunde, die bis zum Gottes-
dienſt in der Marienkirche noch Zeit blieb, einen Spaziergang
durch die Hauptſtraßen der Stadt. Um 5 Uhr abends luden die
Glocken der altehrwürdigen Marienkirche zum Feſtgottes-
dienſt. Jn der bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche be
merkte man alle evangeliſchen Kreiſe Danzigs, die den fremden
Gäſten einen herzlichen Willkomm boten. Nach dem einleitenden
Geſange des Kirchenchors beſtieg der Generalſuperintendent für
Weſtpreußen, Dr. D. Doeblin- Danzig, die Kanzel. Er ſprach
über Markus 13, Vers 37: „Was ich aber euch ſage, ſage ich allen:
Wachet.“ Die Rede ſchloß mit folgenden Worten: Einen Wächter
im deutſch- evangeliſchen Geiſtesleben, ſo nennt ſich der Evangeliſche
Bund. Die Loſung, die auf ſeiner Fahne ſteht, iſt die Wahrung der
deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen. Aus dieſer Loſung haben viele
einen Kriegsruf gegen Rom herausgehört. Aber ſeine Jntereſſen
wahren, heißt doch nicht Krieg führen. Nein, wir wollen den
Frieden. Jſt es möglich, ſo viel an Euch iſt, ſo haltet mit allen
Menſchen Frieden. Das iſt Chriſtenpflicht. Und gewiß iſt es
Gottes Wille, daß Frieden zwiſchen den Konfeſſionen ſei. Hier be
ſonders in Weſtpreußen, wo ſie auf demſelben Heimatboden ſo dicht
beieinander wohnen. Wir wollen den Frieden als deutſche
Männer, die ihr Volk und ihr Vaterland viel zu lieb haben, als
daß wir willens wären, den Spalt, der durch unſer Volk hindurch
geht, noch zu erweitern und zu vertiefen. Wir freuen uns des
warmen nationglen Tons, der jetzt ſo oft aus dem anderen Lager
zu uns herüber klingt. Und wenn unſere katholiſchen Brüder in
Betätigung dieſer nationalen Geſinnung hier in der Oſtmark
Schulter an Schulter mit uns zuſammen ſtehen wollen gegen den
Feind, der dem Deutſchtum entreißen will, was durch das deutſche
Schwert gewonnen iſt: ſie ſollen als Bundesgenoſſen uns herzlich
willkommen ſein. Wir brauchen den Frieden auch zum gemeinſamen
Kampfe gegen die Feinde, welche beide Kirchen, die evangeliſche wie
die katholiſche, in Trümmer ſchlagen und auf ihren Ruinen den
neuen Zukunftsſtaat errichten möchten. Aber wir können den
Wunſch, mit uns zuſammen den Umſturz zu bekämpfen, ſo lange
nicht ernſthaft nehmen, als man drüben uns ſelber für Umſtürzler
und die Reformation für das Werk der Empörung erklärt. Wenn
man unſere Reformatoren nicht mehr verunglimpfen, wenn man
das Werk der Reformation, dieſe Großtat des deutſchen Gewiſſens,
nicht mehr als Abfall brandmarken, wenn man die evangeliſche
Kirche als eine berechtigte Erſcheinung des Chriſtentums an
erkennen wird, dann werden die Grundlagen gegeben ſein, auf
denen wir, jeder in ſeiner Weiſe, zuſammen arbeiten und zu
ſammen kämpfen können. Was zwiſchen ſo vielen Männern und
Familien der beiden Konfeſſionen möglich iſt, daß ſie in Frieden
und Freundſchaft miteinander leben, weil man die Ueberzeugung
des anderen ehrt, ſein religiöſes Empfinden ſchont, ſollte das nicht
auch zwiſchen den beiden Kirchen möglich ſein? Wir Evangeliſchen
würden ja den Geiſt der Reformation, der ein Geiſt der Duldung
iſt, verleugnen, wenn wir nicht auch anderen Gläubigen mit
Achtung begegnen könnten. So iſt es denn ein Friedenswerk, wenn
der Evangeliſche Bund ſchützend ſeine Hand über die deutſch-pro-
teſtantiſchen Jntereſſen hält. Jndem er Achtung und Anerkennung
für unſere gute Sache fordert, will er die Grundlage ſchaffen, auf
der allein die beiden Kirchen in Frieden miteinander leben
können. Wir ſind nicht Phariſäer, die nur die Schuld auf der
anderen Seite ſuchen. Gewiß iſt im Kampfe der Gegenſätze auch
auf evangeliſcher Seite manches harte, unliebſame Wort gefallen.
„Was ich euch aber ſage, ſpricht der Herr, das ſage ich allen:
Wachet.“ Wenn alle hüben und drüben in heiliger Wachſamkeit
über ſich ſelbſt alles abtun wollten, was aus der feindlichen Ge
ſinnung ſtammt, dann wäre die Stunde gekommen, wo wir in
Frieden miteinander leben können. Und ich weiß es, daß ich im
Sinne der Brüder des Evangeliſchen Bundes rede, daß ſie die
Stunde herbeiſehnen, wo ſie die deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen
nicht mehr zu wahren und die Güter der Reformation nicht mehr
zu ſchützen brauchen, weil es nicht mehr nötig iſt. Daß dieſe
Stunde komme, je eher, je lieber, das walte Gott. Amenl! Un
mittelbar nach dieſer bemerkenswerten Rede betrat Kirchenrat
D. Meher Zwickau die Kanzel. Auch er wußte mit ſeiner tief
innerlichen hochbedeutſamen Anſprache die Hörer bis zum letzten
Augenblick in ernſter Spannung zu erhalten. Unter den feierlichen
Klängen des niederländiſchen Dankgebetes verließ die Gemeinde
hierauf die Kirche. Eine Stunde ſpäter begann im „Schützen
hauſe“ ein gemeinſames Mahl, dem die Spitzen der Danziger Be
hörden beiwohnten. Oberbürgermeiſter Ehlers hieß die Teil-
nehmer namens der Stadt herzlich willkommen. Wo wäre unſere
deutſche Oſtmark hingekommen, wenn nicht der Herzog Albrecht auf
Luthers Rat den alten morſchen Ordensſtaat in ein deutſches
Herzogtum verwandelt hätte? Redner ſchilderte dann, was Danzig
unter der Hanſa geworden iſt; Danzig gelangte zu einer unge
ahnten Blüte und war die mächtigſte Stadt des Nordens nächſt
Lübeck. Danzig konnte mit England, Burgund und dem Papſte
Kämpfe riskieren und ſchickte ſeinen gefürchteten Kapitän Paul
Beneke hinaus, der im ehrlichen Seeraub uns das berühmte Bild
des jüngſten Gerichtes erwarb. Große Heiterkeit.) Die großen
Diplomaten Danzigs wir haben heute ja viele Diplomaten
(Heiterkeit) verſtanden es zu verhindern, daß die Oberhoheit der
polniſchen Könige nicht in eine Oberhoheit der polniſchen Republik

verwandelt wurde Danzig war verpflichtek, dem polniſchen
Könige in Danzig eine Reſideng zu erbauen. Dieſe Verpflichtung
ging Danzig im 16. Jahrhundert ein, bis 1793 aber war dieſes
Haus noch nicht erbaut, und der polniſche König hat es auch nie
erhalten. Ende des 16. derts ſtand Danzig in der
zweiten Blüte. Danzigs Kaufleute hatten lebhafte ndels
beziehungen mit Jtalien, mit den Höfen von Toskanga, Florenz und
Rom. wohl ſie Proteſtanten waren und ſich als ſolche gaben,
waren ſie in Rom als ſteifnackige Proteſtanten geachtet. Als der
päpſtliche Nuntius in Warſchau eine Gegenreformation in Danzig
einleitete, war dieſe den Danziger Machthabern ſehr unbequem.
Sie wandten ſich an den Papſt und meinten, er ſolle den Nuntius
von Warſchau abberufen, ſonſt würden ſie nach Rom kein Getreide
mehr liefern. Der Nuntius von Warſchau wurde abberufen.
(Heiterkeit.) Redner iſt der Meinung, daß dieſe Rede auch ein
katholiſcher Oberbürgermeiſter halten könnte; allerdings ſei er
mißtrauiſch, ob jenem Oberbürgermeiſter dies gut bekommen würde.
(Heiterkeit.) Redner ging dann zu der Frage über, ob dieſer
proteſtantiſche Geiſt auch heute noch in Danzig und Weſtpreußen
notwendig ſei, und bejaht dieſe Frage. Redner ſchloß mit einem
lebhaft aufgenommenen Hoch auf den Evangeliſchen Bund. (Lang-
anhaltender Beifall.) Jm Namen des Bundespräſidiums dankte
Direktor Lic. Everling für dieſe Worte. Er ſprach ſeine
Freude aus über den männlichen Ton, in dem der Ober
bürgermeiſter hier geſprochen. Männlich und deutlich reden, das
verſtehe man in der evangeliſchen Kirche viel zu wenig; es ſei aber
der Beruf des Evangeliſchen Bundes, das freie Wort und die friſche
Luft im Proteſtantismus wieder auszulöſen. Der Evangeliſche
Bund muß der volkstümlichſte Verein werden. Jn froher und
humoriſtiſcher Weiſe ſchloß der Direktor mit einem Hoch auf den
Herrn Oberbürgermeiſter. Solche Bürgermeiſter und Ratsherren
hat ſchon unſer Reformator, Dr. Martin Luther, gern geſehen.
ger Beifall.) Damit ſchloß die Bundestagung in würdiger

eiſe ab.

Vermiſchtes.
Eine fürſtliche Verlobung ſteht demnächſt, wie aus Paris gemeldet

wird, bevor nämlich diejenige des Prinzen Charles von
Bourbon, Prinzen von Aſturien und Jnfanten von Spanien, mit
der Prinzeſſin Louiſe von Frankreich. Prinz Charles
iſt am 10. November 1870 geboren und ſeit 1904 Witwer bis dahin
war er vermählt mit der Prinzeſſin Maria de las Mercedes,
Schweſter des Königs Alphons XIII. Prinzeſſin Louiſe von Frankreich
iſt die Tochter der Gräfin von Paris, der Schweſter des Herzogs von
Orléans, der Königin Amalie von Portugal, der Herzogin Helene von
Aoſta, der Herzogin von Guiſe und des Herzogs von Montpenſier.

Deutſche in Valparaiſo. Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“, die am
2. Oktober eine Reihe von Namen von offenbar deutſcher Herkunft ver
öffentlichte, deren Träger nach den erſten Meldungen aus Valparaiſo
als getötet ermittelt waren, teilt jetzt mit, daß in einer Zuſchrift aus
Valparaiſo vom 22. September nur folgende Perſonen als getötet auf
geführt werden: Frau Dittrich geb. Helfmann nebſt zwei
Töchtern, Frau Konrektor Wilkens und die Schüler Wogemann
und Eggeling.

Erdbeben. Jn Relizane (Algier) wurde ein 1 Sekunden
dauerndes Erdbeben wahrgenommen, welches unter der Bevölkerung
eine große Panik hervorrief.

Aus dem Nürnberger Baugewerbe. Zwiſchen den Arbeitgebern
des Baugewerbes und den freien Gewerkſchaften iſt bis zum Sonn
abend ein neuer Vertrag nicht zuſtande gekommen, obwohl die Arbeiter
ſchon vor 14 Tagen die Arbeit wieder aufgenommen haben. Dagegen
wurde mit den chriſtlichen Gewerkſchaften ein Tarifvertrag abgeſchloſſen,
der für Steinhauer vom 1. Oktober ab einen Stundenlohn von
55 Pfg., ſteigend bis zum 1. April 1908 auf 60 Pfg., vorſieht. Für
Maurer ſteigt der Lohn in der gleichen Zeit von 51 auf 55, für Bau
hilfsarbeiter von 35 auf 40 Pfg.

Kühne Bergbeſteigungen. Wieder hat ein Alpiniſt einen Berg-
rieſen bezwungen, den bisher keines Menſchen Fuß betreten hatte. Jn
NewYork traf aus Tvonek (Alaska) die Meldung ein, daß Dr. F. A.
Cook den Mount Me Kinley beſtiegen hat, den höchſten Gipfel
des nördlichen Hochgebirges der Welt. Bisher war noch kein Verſuch
gelungen. Der Mount Me Kinley iſt 6238 Meter hoch. Dr. Cook,
ein bekannter Polarforſcher, trat ſchon im Mai 1905 ſeine Reiſe nach Alaska
an, um den Berg zu beſteigen. Er unternahm drei vergebliche Verſuche,
ehe ihm der Erfolg zufiel. Die Ruſſen nennen den Bergrieſen „Bulſcheya“,
d. h. „Der Gewaltige“; ſein mächtiges Maſſiv bildet die Waſſerſcheide
der drei größten Flüſſe Alaskas und zeigt von jeder Seite nur Gletſcher
und nackten, ſteilen Fels, an dem kein Schnee haftet. Auf ſeiner Weſt
ſeite fällt er ſteil auf eine weite, niedere Ebene ab, während ihn auf
den anderen Seiten ein Kranz von Bergen von 12000 Fuß Höhe
umgibt. Schon im Jahre 1903 hat Dr. Cook den Aufſtieg verſucht und
damals eine Höhe von 11 000 Fuß erreicht. Der kühne Polarforſcher,
der 41 Jahre alt iſt, hat an der Nordpol- Expedition Pearys im Jahre
1891/92 und an der belgiſchen antarktiſchen Expedition 1897 als
Schiffsarzt teilgenommen. Zu gleicher Zeit liegt eine ausführliche
Schilderung des Schweizer Alpiniſten Helting über ſeine Erſteigung
des Aconcagua im Januar dieſes Jahres vor. Der Rieſe der
Anden, der ſich bis zu 7000 Metern erhebt, iſt zuerſt 1897 von
Zurbriggen und H. Vines, dann 1898 von Sir Martin Conway
bis zur Spitze erſtiegen worden; ſeitdem waren eine Anzahl von
Verſuchen, ihn wieder zu beſteigen, mißlungen. „Meine Freunde
Reichert und Stöppel“, ſo erzählt Helting, „verließen mit mir das
Lager, um den Punkt zu erreichen, von dem aus der eigentliche

Auſſtieg beginnen ſollte. Stöppel blieb bald zurück, da er einſah,
daß ſo, wie die Sachen ſtanden, er nur hinderlich geweſen wäre
bei einem Unternehmen, bei dem jeder für ſich ſelbſt einſtehen mußte.
Wir wanderten, bis die Dämmerung hereinbrach dann gab auch
Reichert es auf, weiter vorzudringen, erſchöpft durch die Anſtrengung
und von der dünnen Luft. Er nahm meinen Träger ſowie den ſeinigen
mit, und ich war in einer Höhe von 12 000 Fuß allein. Die Kälte war
ſo entſetzlich, daß ich nach kurzer Zeit zu erfrieren fürchtete, obwohl ich
außer dreifacher wollener Unterwäſche zwei ſchwere Unterjacken, wollene
Kleidung und einen beſonders verfertigten Oberrock anhatte. Jch hatte,
um nichts mitſchleppen zu müſſen, weder zu eſſen noch zu trinken
mitgenommen und hatte ſeit 24 Stunden nichts genoſſen. Jch folgte
dem Wege, den Vines eingeſchlagen hatte. Bei jedem Schritte glaubte
ich umſinken zu müſſen ſchließlich war ich nur etwa 500 Wieter vom
Gipfel entfernt und hatte nur noch ein Couloir zu überwinden. Mehr
durch meine Willenskraft als durch körperliche Anſtrengung gelang es
mir, den furchtbaren Aufſtieg fortzuſetzen; aber alle 20 Meter
mußte ich Halt machen, um Atem zu ſſchöpfen, bis
ich ſchließlich, gerade als die Sonne unterging, zum Gipfel
gelangte zum höchſten Gipfel von Südamerika. Meinen
erſten Eindruck vermag ich nicht zu beſchreiben ich war glückſelig ich
befand mich in einer Höhe von 22 860 Fuß. Nach kurzer Raſt ging
es im Dämmerlicht bergab denn in dieſer Höhe wird es niemals völlig
finſter. Wie im Traum begann ich den Abſtieg und kam um drei Uhr
morgens halbtot, aber höchſt zufrieden über meinen Erfolg in unſer
Lager. Mein Freund Reichert verſuchte am nächſten Tage ſein Glück,
mußte aber infolge des ſtarken Windes zurückkehren und gab den
Verſuch auf.“

Eine Ehetragödie in einer Kellerwohnung rief Freitag abend
P Aufſehen am Arkonaplatz 74 in Berlin hervor. Jn der dortigen

ellerwohnung hauſt der 39jährige Händler Karl Riegel mit ſeiner
Ehefrau, die recht ſtreitſüchtig veranlagt iſt. Häufig kam es zwiſchen
den beiden zu erregten Eheſzenen, wobei R. faſt ſtets den kürzeren
zog. Zumeiſt mußte er nach derartigen Auftritten ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen. Freitag abend ging es
in der Kellerwohnung wieder recht „unruhig“ her. Diebeiden Eheleute waren wieder in Streit geraten, und Frau R., die ſich

bisher mit dem Schrubber, dem Schürhaken uſw. als Waffe begnügt
hatte, ließ ſich jetzt dazu hinreißen, mit der Axt gegen den Ehemann
vorzugehen. Sie brachte ihm ſchwere Beilhiebe über den Vorderkopf
und am linken Arm bei. Nachbarsleute riefen jetzt die Polizei hinzu
und ſorgten dafür, daß der Schwerverletzte ärztliche Hilfe erhielt. Nach

Anlegung von Notverbänden wurde R. in das LazarusKrankenhaus
gebracht.

Ungetrene Bankbeamte. Das Brüſſeler Zweigbureau vom Comp-
toir d'Escompte in Paris hat kürzlich, wie gemeldet worden iſt, die
unerfreuliche Entdeckung gemacht, daß einem ſeiner Beamten, einem
jungen Mann von 22 Jahren, die Unterſchlagung von nicht weniger
als 170 000 Frank gelungen war. Die Vertrauensſeligkeit der Bank
erſcheint noch überraſchender, ſeit die Einzelheiten des auf-
ſehenerregenden Falles bekannt geworden ſind. Der junge
Mann, der die veruntreute Summe in wenigen Wochen
verjuxt hatte, führte trotz ſeines beſcheidenen Gehalts ein
Leben in Saus und Braus, hielt ſich Rennpferde, eigenes Geſpann,
und war in Oſtende überall zu ſehen, wo es hoch herging ein rechter
„Wurz'n“ für die Buchmacher und ähnliche Herrſchaften, die ihr Opfer
auch nicht mehr aus den Klauen ließen! Die Bank aber merkte
wochenlang nichts von alledem, obgleich das hoffnungsvolle Früchtchen
ſein Spiel durchaus nicht im Verborgenen trieb. Noch ungenierter
benahm ſich ein Angestellter der Caisso de Reports et de Dépöts,
deſſen Feſtnahme jetzt in Brüſſel großes Aufſehen erregt.
Durch Fälſchung von Schecks der eigenen Bank hatte er
ſich in den Beſitz beträchtlicher Summen geſetzt, zu deren Unterbringung
er in der eigenen Bank einen Geldſchrank mietete. Vorgeſetzten und
der Gattin gegenüber gab er, der 200 Fr. Monatsgehalt bezog, an,
er habe eine glückliche Spekulation vollzogen. Und nun begann er
darauf los zu leben, gab fürſtliche Mähler, hielt ſich einen eleganten Zwei
ſpänner, um ins Geſchäft zu fahren, und ſandte ſeine Familie in eine
luxuriöſe Sommerfriſche. Als man endlich Verdacht ſchöpfte, war er
verſchwunden. Ueber die Höhe der veruntreuten Summen hat man
noch keinen ſicheren Anhalt. Der geöffnete Geldſchrank enthielt 86 000 Fr

Leiden eines deutſchen Seemanns. Der däniſche Dampfer
„Texas“ hatte, als er am Dienstag von NewOrleans in Kopen-
hagen einlief, einen jungen deutſchen Matroſen an
Bord, der zu der Mannſchaft eines amerikaniſchen Schoners
gehörte, der am 9. September im Atlantiſchen Weltmeere zugrunde
gegangen war. Wie wir ſchon mitgeteilt haben, war der junge
Matroſe, als man ihn auffiſchte, 108 Stunden, auf einer
Planke ſitzend, im Waſſer geweſen. Er zeigte Spuren
von Leben, war aber bewußtlos und blieb in dieſem Zuſtande noch
zwei Tage nach ſeiner Rettung. Der junge Mann iſt vollſtändig
hergeſtellt und hat ſich nach ſeiner Ankunft in Kopenhagen ſofort
wieder nach Amerika eingeſchifft. Der Kapitän der „Texas“ er
zählte über ſeine Auffindung: Als „Texas“ ſich am 19. September,
nachmittags 3 Uhr, etwa hundert engliſche Meilen von Charleston
befand, paſſierte man ein Schiff, das kieloben trieb. Anderthalb
Kilometer davon bemerkte man einen Seemann, der auf einer
Planke ritt. „Texas“ ſtoppte und ſetzte ein Boot ins Waſſer.
Der Mann auf der Planke war indeſſen bewußtlos. Man hob ihn
ins Boot und brachte ihn aufs Schiff. Sein ganzer Körper war
aufgeſchwollen und zerſchlagen. Man hüllte ihn, nachdem man
die Kleider aufgeſchnitten hatte, in Decken und legte ihn in eine
Koje. Gleichzeitig ließ der Kapitän den Dampfer wenden und
fuhr einige Zeit auf der Stelle umher, doch ſah man keine
lebenden Menſchen, nur Wrackſtücke, Waſſertonnen und ein Floß

aus zuſammengebundenen Planken. Erſt nach
zwei Tagen kam der Seemann zum Bewußtſein. Nach und nach
kam er bei guter Pflege ſo weit, daß er ſich deſſen erinnern konnte,
was geſchehen war. Doch von ſeiner Rettung wußte er nichts. Er
erzählte, daß er Hoeck heiße, 25 Jahre alt ſei und aus der
Provinz Hannover ſtamme. Er ſei auf den amerikaniſchen
Dreimaſtſchoner „Oliver S. Barrer“ verheuert geweſen, der eine
Beſatzung von acht Mann hatte und ſich mit einer Holzladung auf
der Reiſe von Port Rohal nach NewYork befand. Am
14. September wurde das Schiff von einem Sturm überraſcht und
kenterte. Der Koch ging mit dem Schiffe unter. Der Kapitän
und die übrige Mannſchaft wurden durch eine Sturzſee von dem
Wrack geriſſen; Hoeck gelang es, zwei Planken zu erfaſſen und ſich
ſo über Waſſer zu halten. Nach zwei Tagen kam er in die Nähe
eines Mulatten, der ihm erzählte, daß er den Kapitän und drei
Mann auf einem Floß geſehen habe, und daß ſie ein Kriegs
ſchiff in kurzer Entfernung vorüberfahren ſahen. Doch habe
dieſes, trotzdem ſie das Summen der Stimmen an Bord und die
Pfeifen der Bootsleute hören konnten, ihr Rufen und ihre Zeichen
nicht bemerkt. Am nächſten Tage war der Mulatte verſchwünden.
So trieb Hoeck weiter in ſtetem Kampf mit den Haien.
Hunger und Durſt plagten ihn, und die ſengenden Sonnenſtrahlen
brannten ihm aufs Gehirn. Erſt wenn die Nacht kam, wurde ſein
Zuſtand ein wenig erträglicher, aber die Furcht vor den Haien ließ
ihm keinen Augenblick Ruhe. Seine Tonpfeife hatte er allmählich
in Stücke zerkaut, um das Hungergefühl zu lindern. Einen Ver-
ſuch, einige getrocknete amerikaniſche Aepfel, die vorübertrieben,
zu eſſen, mußte er aufgeben, da ſie ſo von Salzwaſſer durchtränkt
waren, daß ſich ſofort Erbrechen einſtellte. Schließlich verlor er
das Bewußtſein. Durch die gute Pflege auf dem däniſchen
Dampfer, wo er als Gaſt des Kapitäns behandelt wurde, iſt Hoeck
völlig wiederhergeſtellt worden,

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Rixdor f. Zweiter

Bürgermeiſter. 9000 bis 11000 Mk. (Stadtverordneten-Vor-
ſteher.) Rudolſtadt. Erſter Bürgermeiſter. 4500 bis
6000 Mk. Zerkow (Poſen). Bürgermeiſter. 1800 Mk.
(Magiſtrat.) Landsberg a. W. Polizeiinſpektor. 2700
bis 3500 Mk. (Magiſtrat.) Halle a. S. Polizei-Bau-
inſpektor. 5100 bis 6900 Mk. (Magiſtrat.) Deggendorf
(Bayern). Vierter Aſſiſtenzarzt für die niederbayeriſche Heil- und
Pflegeanſtalt. 2280 Mk., freie Wohnung, Heizung und Be
leuchtung. (Kgl. Verwaltung der niederbayeriſchen Heil- und
Pflegeanſtalt.) Eilenburg. Rektor für die Bergſchule.
2000 (Mk., 500 Mk. Mietsentſchädigung und 180 Mk. Alters-
zulagen. (Magiſtrat.) Everswinkel bei Münſter i. W.
Rektor für private Rektoratſchule. (Kuratorium.) Kon
ſtadt (Schleſ.). Rektor für die paritätiſche Stadtſchule. 1800
Mark, Wohnungsentſchädigung 400 Mk. (Magiſtrat.) Har-
burg (Elbe). Oberlehrer für die zehnſtufige höhere Mädchen-
ſchule. Die Beſoldung erfolgt nach dem Normaletat. (Magiſtrat.)

Kattowitz (Schleſien). Zwei Oberlehrer für die Ober-
realſchule. Das Gehalt richtet ſich nach den für die ſtaatlichen
Anſtalten beſtehenden Grundſätzen. Der Wohnungsgeldzuſchuß
beträgt 660 Mk. (Magiſtrat.) Bremen. Oberlehrer für
das neue Gymnaſium. 4000 bis 7000 Mk. (Regierungskanzglei.)

Ribnitz (Mecklenburg). Evangeliſcher Oberlehrer für das
Realproghmnaſium. 3000 bis 6000 Mk. Direktor Wütt.)
Schwiebus (Bez. Frankfurt a. O.). Oberlehrer für das Real-
progymnaſium. Gehalt wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Magiſtrat.)

M.-Gladbach. Oberlehrer (Altphilologe). Beſoldung nach
dem Normaletat. (Bürgermeiſteramt.) Alſtaden (Landkr.
Mülheim-Ruhr). Klaſſenlehrer für die 1. katholiſche Schnle.
1800 Mk., Mietsentſchädigung bezw. Wert der freien Dienſt-
wohnung für endgültig angeſtellte Lehrer mit Hausſtand 400 Mk.,
ohne Hausſtand 300 Mk. (Bürgermeiſter.) Soeſt (Weſtf.)
Lehrer für die katholiſche Volksſchule. 1400 Mk., Mietsentſchädigung
für Ledige 200 Mk., für Verheiratete 350 Mk. (Katholiſcher
Schulvorſtand.) Win z bei Hattingen (Ruhr). Lehrer für
die katholiſche Volksſchule in Nieder-Wenigern. 1400 Mk., Miets-
entſchädigung für Verheiratete 400 Mk., für Unverheiratete 200
Mark. (Präses in externis, Manol, Amtmann.)

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 15. Oktober: Veränderlich, vielfach trübe mit Regen,
milde, Nebel.

Dienstag, 16. Oktober Nebel, bedeckt, milde, ſtrichweiſe Regen
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Der Kalikuxenmarkt eröffnete die Woche in feſter Haltung, zeigte jedoch un die Leb
haftigkeit der Vorwoche, da die Spekulation ſich infolge der nahen
Ausſicht auf eine weitere Verſteifung des Geldſtandes ſehr
reſerviert verhielt. Als gegen Mitte der Berichtsperiode dann die
Erhöhung des Diskonts von 5 auf 6 Prozent erfolgte, war das An
gebot für die meiſten Werte wieder überwiegend. Die Kurſe
bröckelten weiter ab, und der Markt ſchließt, da jede Anregung fehlt,
äußerſt ruhig. Von ſchweren Werten ſo bemerkt die Filiale
der Magdeburger PrivatBank zu Halle a. S. in ihrem unterm
13. er. veröffentlichten Wochenbericht, beſtand aus den oben er
wähnten Gründen nur wenig Kaufluſt, und die Kurſe waren zum
Teil rein nominell. Umſätze fanden in Alexandershall, Beienrode, Burbach und Hohenfels ſtatt. Auffallend ſchwach tendierten

Carlsfund. Genannt wurden auch zu den geſunkenen Preiſen
Walbeck. Von den mittleren Werten konnten Einigkeit
den Kurs nicht behaupten, auch für Rotenberg hat das Jntereſſemerklich nachgelaſſen. Weſentlich lebhafter geſſallete ſich der Ver

kehr in ſchachtbauen den Werten. So wurden Deutſch
land und Heldrungen zu anziehenden Preiſen gekauft. Beſonders
favoriſiert waren Günthershall, die vielfach auf Gerüchte von
Verhandlungen mit dem Shyndikat bezüglich eines proviſoriſchen
Lieferungsvertrages erworben wurden. Schwächer lagen J 7
HanſaSilberberg und Siegfried I. Jn Hermann kam die Rück
wärtsbewegung zum Stillſtand, jedoch war die Kaufneigung in An
betracht der nahen Zubuße nur gering. Ohne jede Nachfrage
waren Sachſen Weimar. Von kleineren Werten avancierten
hauptſächlich RöſſingBarnten auf den erfolgten günſtigen Kali
aufſchluß, während Moltkeshall die vorwöchentliche Steigerung
wieder einbüßten. Gedrückt waren Dortmund und Kronprinz
Wilhelm, doch wurden letztere ſchließlich wieder bis 3850 Mk. be
zahlt. Einiges Intereſſe beſtand ſeit längerer Zeit wieder für
VerdenAnteile. Die Umſätze in Aktien en merklich nachge
laſſen, und die meiſten Kurſe konnten ſich nicht voll behaupten.
Jmmerhin kann man die Tendenz nicht als ſchwach bezeichnen, nur
Juſtus gaben mehrere Prozente nach.

Die chemiſche Fabrik Griesheim Elektron in Frankfurt
im Main beruft auf den 5. November eine außerordentliche General
verſammlung ein zwecks Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktien
kapitals um 2 Mill. auf 40 Mill.

y. Keine Anleihe ſeitens der Tabakregie. Aus Konſtantinopel
wird uns gemeldet Gegenüber aus Pfortekreiſen ſtammenden Meldungen
über einen Antrag der Pforte auf Gewährung einer Anleihe ſeitens
der Tabakregie gegen Verlängerung der Konzeſſion erklärt die Direktion
der Tabakregie, daß ihr von einem derartigen Antrage nichts bekannt ſei.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdedurg, 13. Okt. Getreide und Futtermiktel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtiill, engl. gut
168--170 mittel 160--166 A. gering bis 140 do.
Sommer- gut 170--173 mittel 161 168 gering bis140 do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 166--169 AC, do. ausländiſcher gut 190--195 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 160 163 ausländiſcher gut 166 168
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
120--123 Hafer feſt, inländiſcher gut 154 161 mittel

A. Mais unverändert, runder gut 130 bis 132
amerikaniſcher bunter A. Erbſen feſt, hieſige Viktoria-
gut 200--220 AC, grüne Folger gut 195--210

O Leipzig, 13. Okt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--178 bz. Bf., ausländiſcher 192-203 bz. Bf.
Roggen, williger, per 1000 kg netto inländiſcher 166 172 bz. Bf.,
ausländiſcher 171 Bf. Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige
165--180 bz. Bf., auswärtige 180--206 bz. Bf., Mahl und Futter
ware 127--150 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ, neuer
163-170 bz. Bf., ausländ. alter 165--172 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--146 bz. Bf., runder 133--138 bz. Bf.,
Cinquantin 155 165 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 Kg netto 14,50-- 15,00 bz. Bf.
Rüböl, behauptet, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne
Faß 64,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25--26, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100-135, do. gelb

nach Qualität 40-80, ſchwediſche nach Qualität 100--150., Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,60 do. Nr. I 20,00--21,00Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmeh Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,25 10,50 Roggen
kleie 11,50--12,00 ver 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburger Handelsbericht vom 13. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75-18,00
Spiritus.

Hamburg, 13. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17 G.,
OktoberNovember 17 G., November Dezember 17 G.

Paris, 13. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 44,00, November
44,25, Januar April 45,50, Mai Auguſt 46,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 13. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,10Maſdhinenſtrob ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 AC, Weizenſtroh 1,90 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,10--2,30 AC, in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 66,00.
Hamburg, 12. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 13. Oktober. Rüböl flau, Oktober 76,00, November

76,00, November-Dezember 76,00, Januar- April 74,75.
W. Peſt, 13. Oktober. Raps per Auguſt 26,10 Gd., 26,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 19,10, per November 18,75, per Dezember 18,80, per März
19,05, per Mai 19,25, per Auguſt 19,50. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 37 G., März
37 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 13. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,00, Dezember 46,00, März 46,25, Mai 46,50. Tendenz Kaum
ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Oktober. Baumwolle. Vehauptet. Upland

midling loco 628 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 13, Okt. Petroleum ſtetig, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3545 Rinder,
1087 Kälber, 7634 Schafe, 12 226 Schweine. Ochſen: A. 84--86,
B. 79--83, O. 68--72, D. 6466 Bullen: A. 81--85,
B. 76--80, C. 64--70 Färſen u. Kühe: A. B. 69 70,
C. 68--69, D. 64-69, E. 59-62 Kälber: A. 94
bis 98, B. 86--92, C. 74--84, D. 64--67 Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--81, O. 66--71, D. 30--40 Schweine: A. 69,
B. 67--68, O. 63-66, D. 65 A. Das Rindergeſchäft
verlief anfangs lebhaft, ſchloß ruhig und hinterläßt etwas Ueberſtand.
Nur feine, im Stalle gemäſtete Stiere brachten die höchſten Preiſe.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaffen
waren gute Stallmaſtlämmer knapp der Handel ruhig, wird kaum ganz
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird bei
weitem nicht geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125- 127128 do. IIa Qual.
118 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,50--54,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 56 in Tierces bis 62 Speck: keine Veränderung.

Amtliche Hekauntmachungen.

Bekanntmachung
betreffend die Perſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſteuer

Veranlagung in der Stadt Halle a. S.
Zum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das

tächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der
geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach dem
Stande vom

Montag, den 15. Oktober d. J.
ſtattzufinden.

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grund
ſtückseigentümern oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur
Ausfüllung behändigt werden, als nach ihrer Angabe ſich Haus
haltungen (einſchließlich der eigenen) und ſelbſtändige einzeln
wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am
16. Oktober d. J.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche
Anweiſung genau zu beachten. sEs liegt im Intereſſe der geſamten Einwohnerſchaft, daß die
Aufnahme des Perſonenſtandes mit r und Genauigkeit
erfolgt, weil ſie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige
Steuerveranlagung bildet.

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars
wird auf die 88 28 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der
lung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwieſen, welche
auten:

S 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen
Vertreter iſt verpflichtet, der mit der Aufnahme des Perſonen
ſtandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Perſonen mit Namen, Berufs oder Erwerbsart, Geburtsort, Ge
burtstag und Religionsbekenntnis anzugeben. e Haus
haltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder deren Vertretern
die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausſtande ge
Frigen Perſonen einſchließlich der Unter und Schlafſtellenmieter
zu erteilen.

S 74. Wer die in Gemäßheit des Z 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entſchuldigungsgrund
in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldſtrafe bis 300 Mark beſtraft.

Ueberdies ſind Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung
übergangen ſind, zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen

Betrages verpflichtet. 4Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei Steuerjahre zurück
und geht auf die Erben über.

Halle a. S., den 3. Oktober 1906.
Der Magiſtrat. v. Holl y.

ſin
be

See Kleeblatt Dittmar,
alle a. S

aufgelöſt. Der bisherige Geſell
er Friedrich

ger Jnhaber der Firma.

geſellſchaft Rich. Müller Co.,Halle a. Srich

gi a K Richardellſchafter Kaufmann ar 7eſſen iſt alleiniger Jnhaber In einem größeren Orte Anhalts iſt
er Firma.

Letzte Telegramme.
Steglitz, 13. Okt. Die Königliche Blindenanſtalt, die

älteſte Blindenanſtalt Deutſchlands, feierte heute ihr
100jähriges Beſtehen. Anweſend waren bei der Feier Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich, als Vertreter der Kaiſerin
Kammerherr v. Winterfeld und zahlreiche Ehrengäſte, unter
dieſen Oberpräſident v. Trott zu Solz, Regierungspräſident
v. d. Schulenberg, Landrat v. Stubenrauch und Oberhof-
prediger D. Dryander, ferner der Kultusminiſter Dr. von
Studt mit Gemahlin, Generalſuperintendent Faber ſprach
das Eingangsgebet; dann hielt Anſtaltsdirektor Matthies
eine Anſprache, in der er für das Erſcheinen des prinzlichen
Paares und das damit bewieſene Wohlwollen des Kaiſers
dankte. Sodann hielt der Miniſter eine Rede, in der er
darauf hinwies, daß die Anſtalt als Zentrale des Blinden-
unterrichts für ganz Preußen zu betrachten ſei. Er gab
dann verſchiedene Ordensverleihungen bekannt.

Hamburg, 13. Okt. Die Teilnehmer an der Telefunken-
konferenz unternahmen heute nachmittag eine Rundfahrt
im Hafen. Heute abend fand ein vom Senat veranſtaltetes
Feſtmahl ſtatt.

Weimar, 13. Okt. Der Ausſchuß deutſcher Städte zur
Vorbereitung von Maßnahmen gegenüber dem 8 13 des
Zolltarifgeſetzes ſtellte unter dem Vorſitze des Oberbürger-
meiſters Dr. Beutler-Dresden eine Petition an den Bundes-
rat und Reichstag wegen Friſtverlängerung des Abgabe-
wegfalles bis Ende 1907 feſt. Auch ſollen die in Betracht
kommenden Regierungen von der Petition in Kenntnis ge-
ſetzt und die beteiligten Gemeinden zum Anſchluß aufge-
fordert werden.

Peſt, 13. Okt. Das Korpskommando hat ſich auf Er
ſuchen des Magiſtrats bereit erklärt, während des Bäcker-
ſtreiks täglich 20 000 Kg. Brot in den Militärbäckereien her-
ſtellen zu laſſen. Die Bäckermeiſter erklären, dieſe Hilfe-
leiſtung nicht in Anſpruch nehmen zu wollen, da ſie über
einen großen Vorrat an Brot verfügen. Am Montag wird
eine Ausgleichskonferenz zwiſchen den Meiſtern und den
Gehilfen ſtattfinden.

Peſt, 13. Okt. 1200 Arbeiter der Guttmannſchen
SägeJnduſtrie in Belisce (Slavonien) ſind in den Aus-
ſtand getreten. Sie fordern Lohnerhöhung. Die Arbeit-
geber verhalten ſich bis jetzt ablehnend.

Peſt, 13. Okt. Die Meldung des „Az Ujſag“, daß
Miniſterpräſident Dr. Wekerle während ſeiner letzten An
weſenheit in Wien an maßgebender Stelle erklärt habe,
von ſeiten der Regierungspartei würden in der Delegation
keine Angriffe gegen den Miniſter des Auswärtigen Grafen
v. Goluchowski ſtattfinden und es würde auch kein Miß-
trauensvotum gegen ihn in der ungariſchen Delegation an-
genommen werden, wird, wie das Ungariſche Tel.-Korr.
Bureau meldet, an kompetenter Stelle als abſolut falſch be-
zeichnet. Jn der Audienz Wekerles beim Kaiſer ſei die Lage
des Grafen Goluchowski mit keinem Worte berührt worden.

Peſt, 13. Okt. Der geſtern vom Handelsminiſter im
Abgeordnetenhauſe eingebrachte Geſetzentwurf zur Förde-
rung der Jnduſtrie ermächtigt die Regierung, neugegrün-
deten Jnduſtrieunternehmungen Befreiung von der Ge-
werbeſteuer und anderen Gebühren für die Dauer von 15
Jahren zu gewähren. Ferner können auf Grund des Ent-
wurfs ſolchen Jnduſtrieanlagen Subventionen in einer
Geſamthöhe von jährlich 20 Millionen Kronen gegeben
werden. Schließlich ſoll dieſen Jnduſtrien eine Bevor-
zugung bei der Lieferung für Stadt- und Gemeindebedürf-
niſſe eingeräumt werden.

Paris, 13. Okt. Der Lord Mayor von London iſt heute
abend mit 70 Mitgliedern des Londoner Gemeinderats hier
eingetroffen und vom Präſidenten des Gemeinderats und
zahlreichen ſtädtiſchen Beamten am Bahnhofe empfangen
worden, wo ſich auch eine zahlreiche Menſchenmenge einge-
funden hatte, die die engliſchen Gäſte lebhaft begrüßte.

G enmeeeeVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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bei 1706 Offene Handels

Die Geſellſchaft iſt
Der bisherige Ge
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der ſich nicht ſcheut, mit Hand anne Biunuub, gt zulegen. Offerten an Rittergut

A. An e. Se2 ſtändig u. energiſch, welche reiſena N. möchte, auch mögl. reiſegewandt iſt,
als Aſſiſtentin ſof. geſ. Lebens-

Suche wegen Krankheit meines
jetzigen Verwalters einen jungen
tüchtigen alleinigen Verwalter,

Raſtenberg i. Th. [3767
Gobildeto Dam

geſetzt. Alt., ſtreng ſolid, ſelbſt

WohnhausHalle a. S., den 10. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 18. mit 2 Morg. Garten

zu verpachten. Zu erfragen u.
Z. K. 476 in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 18. d. Mts6.,

Wer beteiligt ſich mit Kapital ſtellung. Vorkenntn. nicht erford.
bei Verkauf von Grundſtücken Nur 2jähr. Kontrakt. Nur
und Parzellierung von Land Offert. m. Gehaltsanſpr., Zeugn.
gütern. Off. unter Z. m. 478 in Photogr. u. Retourm. werden he-
der Exp. d. Ztg. niederzulegen. antwortet. [3783Sprachheilanſtalt

z Dir. M. Goetz, g,Verlaugte Perſonen. e Mir 5bets
findet auf dem Heidetorplatze hier
ferde u. Viehmarkt

ſtatt. (3802Zerbſt, den 12. Oktober 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V.: Caſſier.

3 häne Rittergüter,
jedes ca. 400 Morgen, gut. Feld,
nahe Naumburg a. S., ſind mit
vollem Jnventar u. Ernte preis
wert ſofort zu verkaufen. Off.
erb. u. Z. I. 477 a. d. Exp. d. Ztg.

10 holl. e, jun
tragend, 15 holl. Fä

tragend oder mit Kälbern,
0 ho Stiere, 78 Ztr.,

alles geſundes, gutes Weide
vieh, verkauft [3708

Domäne Rittershof
b. Nakel, Netze.

Bauſtellen Verkauf.

Jn ſehr bevorzugter Lage des
Wettiner Platzes ſind [3253
zwei Hanſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

lunnsWaesch
am besten

Backofen-EinrichtungeChamotteſteine. Gries 23.

Alle Sorten Felle
kaufen [2815Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſchervlan 2.

Feuer-Versicherung.
General-Agentur erſtklaſſiger Ge
ellſchaft in Halle a. S. ſucht z. feſten

uernd. Engagement geg. Gehalt
und Proviſion ein. Herrn, der zur
Vermittlung v. Feuer, Einbruch,
Diebſtahl- und Waſſerleitungs
Schaden-Verſicherungen bereit iſt.
Bewerb. u. Beifüg. ein. Lebensl. erb.
u. B. p. 9113 an Rudolf Mosse, Halle.

Vertreterfür epochemachende, sepielend
leicht verküuf. Neuheiten gesucht.
Sehr hoher Verdienst. Auch
sehr r als Nebenverdienst.
Off. sub H. O. 6743 an Haasenstein

Vogler A.-G., Frankfart a. M.

2 Maſchiniſten
auf ein größeres Rittergut der
Provinz ſen zur Wartung der
Dreſchlokomobilen u. elektr. Anlage
z bald ſt Meldungen unter Balk

iffre A. 188 an RNnudolf
Moſſe, Magdeburg. [3744

Perſonen Angebotr.

Jun er Mann 20 Jahre alt,g ſucht ſogleich
oder ſpäter Stellung zur Erlernung
der Dampfmolkerei. Offert. unter
Z. e. 471 an die Exp. d. Ztg.

30 Jahre alt,ma kr, ſucht möglichſt

e Vertrauensſtellung in einem beſſeren Uhren
We ſchaſt in Halle a. S. Kaution
ann geſtellt werden. Offerten unt.

B. z. 9180 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Vermietnugen.
Gr. Steinstr. 31, I. Et., 700 Mk.,

1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Herrſchaftliche J. Etage,
7 heizbare Zimmer mit Zubehör,

on nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. l.



Seidenstoffe.
Langjähbrige Verbindungen mit ersten
Fabrikanten bürgt für solide Waren bei

vorteilhaftesten Preisen.

Weisse Seidenstoffe
für Brautkleider.

Anfertigung eleganter Toiletten in
eigenen Ateliers. Musterkollektionen

nach auswärts franko.

Bruno Freytag, Taue g

Saächsisohe Effecten- ans

a. m. b. H., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.: ECectenbankK.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T REBureaun: Leiprigerstrasse 48/49. W
Dr. Wilheimkasch, Halle(Saale), Albrechtstr.30,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Hlügel u. Pianinmos.,
nur allerbeste Fabrikate wie Ibach, schwechten,
Perzina, Berdax,. Kuhse, Weissbrod etc. empfieblt

zu beispiellos billigen Preisen

33 Mittelstrasse 9--10I. Lücders, Ecke obere Schulstr.
S Grösste und älteste Pianohandlung am PlIatze.
8 Reparaturen, Polieren und Stimmungen prompt.

ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIw L vkKindergärtnerinnen-Seminar.
Ausbildung I Jahr. Auf Wunseh Pension im

58 Hause. Beginn des neuen Semesters am 16. Okt. Em-
S 23 pfeblung aller Abgehenden in stets reichl. vorh. Stellen,

J 5 Prospekte kostenfrei. [3189Pastor em. R. May er. Schulinspektor a. D.

Vratzke 8 Steiger
JdJuweliere und Edelschmiedse,
Königl. Griech.,Hoflieferanten Halle a. S., Poststr. S.

NeiginafPatent Regulotor

Gasausströmung
&Explosionen
aus geschlossen

e

e

e

Dauerbrenner

lich nur einmaliges Zylinderputzeno.

beleuchtung hervorragend geeignet.
Zur besonderen Beachtung

normale (14“) Petroleum-Lampe aufgesechraubt

Lyren, Kronen in reichlicher Auswahl.

Ausstellungs- und Verkaufslokal: V Halle a.

Spiüritus-Glühlicht
ist ein hellstrahlendes, weisses, dem Gas-Glühlicht gleichartiges Lieht.

ist reinlich im Gebrauch und geruchfreiSpiritus- Glühlicht blakt nicht und strahlt Keine Ware aus.

Spiritus-Glühlicht benötigt Kein Dochtputzen und brennt voll-
Kommen gleichmässig ohne jegl. Regulierung.

Spiritus Glühlioht erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat- S

Spiritus Glühlioht ist windsicher, daher für Innen- wie Aussen-

Spiritus Glühlicht Brenner können ohne weiteres auf jede

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampelnm,

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m. H.
General- Vertrieb der Centrale Für Spiritus-Verwerthung

Leipzigerstrasse 43.

Pianinos
Dlügel Iarmoviums

zu den hbilligsten Preisen
empfiehltAb. Hofinann, v

Töchterpenſionat
Frau Paſtor Lobeck,gegr. 1892. Halle 8., Sophienſtr. iel

e Reidenreuter.dieg. wirt tl.Weimar. Sachen Wattig
Wiſſenſch. Fotthild Sprach., Muſ.,
Mal., Tanzſt. Vorz. Pf. Ref. u. Prof.

tChale Harz. ſah ha

werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang Illustrierte Preisſiste kostenlos
geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

Grosse Pferde- Rennen
auf den Passendorſer Wiesen bei Halle a. S.

Sonntag, d. 14. Oktober, 29, Uhr nachm.
1. Herbst-Flachrennen, Herren-Reiten, Ehrenpreis u. 1000 Mk.
2. Verkaufe-Jagd-Rennen, Joekey-Reiten, Preis 1750 Mk.
3. Rauch-Rennen, Herren-Reiten, Staatspreis 1000 M.4. Preis der Stadt Halle, Herren- -Reiten, Ehrenproeis u. 1000 Mk.
5. Passendorfer Jagd- Rennen, Herren-Reiten, Preis 1000 Mk.
6. Herzog Ernst-Rennen, Herren-Reiten, Ebrenpreis u 1200 Mk.Montag, d. 15. 0ktober, 2 Vhr nachm.
I. Flach-Rennen, Herren-Reiten, Preis 1000 Mk.3. Jockey-Hürden-Rennen, Preis 1500 Mk.
3. Saale-Steeple chase, Ehbrenpreis u. 1000 Mk.
4. von Versen-Steeple cohase, Herren-Reiten, Ebrenpreis u. 1500 Mk.

irdan, Unionklubspreis 500 Mk.5. Trost-Hürden-Rennen, Herren-Reiten, und vom Verein 300 M.
6 Landwirtsohaftliches Rennen, 3 Preise im Gesamtwerte von 150 Mk.

Preise der PIätze:
Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mk. Mittelplatz für 1 Tag 1,00 MK.Sattelplatz für 1 Tag 3 Mk. Ringplatz für 1 Tag 0,50 Mk.
Sattelplatz für 2 Tage 5 Mk. PFahrradaufbewahrung 0,25 Mk.
Besetzto Wagen für 1 Tag 8 Mk. Programme 0,20 M.Vorverkauf in Halle a. S. nur in doer Zigarrenbandlung
von Steinbrecher Iasper am Alarkt, sowie vom 13. 10. 1906 ab im
Rennhureau, Hotel „Stadt Hamburg“.

Totalisator ist im Betriebe.
Sächsisch-Thüringischer

Reiter- u. Pfordezucht- Verein
Hotel Stuttgarter 1. Nottiner Hof esſstrasse 5

von I2--3 Uhr
Vorzügſichste Küche. Diner
6 gr. Restaurationssäle: Prächtige Vereinslokalitäten für

Hochzelten, Vergnügen etc. gratis zur Verfügung. [3643

Sonntag d. 14. OKtober 1906: Vormittags Uhr
Frühschoppen-Freikonzert.

Nachmittags 4 Uhr

Familien Vorstellung.
Zu dieser kann jeder Erwachsene ein Kind frei einführen.

Kinder allein eahlen balbe Kassenpreise.
Abends 8 Uhr:

Gala-Vorstellung
des allseitig als glänzend anerkannten Spielplanes.

Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkauf Sonntags ungültig.
Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr

M Kinematographische Kinder-Vorstellung T
mit belebhrendem und unterbaltendem Programm. Nur ein Eintrittspreis!

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

3736) Georg Süssmilech. Direktor u, Eigentümer,
Dur gicheren Erreichung des Klassenzieles ist

regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sich
tägliche Schularbeitsstunden
für Knaben und Mädchen Nachm, von 2 Uhr ab. Jedes Kind hat
eigene Lebrerin. Harz 13, Seminarvorsteher R. May er.

KkKüinzelunterricht

ech nikum für Herren und Damen in Schön-
e ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcherStrelitz en. und landwirtſchaftl. Buchführung,Eintritt täg. Worreſpeaew- Stenographie und

Programm underechnet. Maſchinenſchreiben. [0592

truppe (in der Ko
mödie r

Nedda, deſſen W
(in der
Colombine)

z Gogl.

E. Fiebiger.

franz Wehmer, Poſtſtraße l
Stadttheater in Halle a. S. Zum Würzbur er“ am vallmarkt S
v n d. 15. r 1906 S 99 9 Fernſpr. 2807b. Baſe gilt. 3. Viert. S empfiehlt nur 3
er Ba]azz0. jj r uOper in 2 Akten u. einem Prolog. e Würzhurgor Bürgerbrau

Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo. S (hell und dunkeh
Be Harimann. S EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.nen:Canio, S einer S [3459 Hochachtungsvoll Lwig Riese.

Dorfkomödien

fiygienisch idealstes System

Wilh. Heckert Malle a. S.,
9 Grosse Ulriohstr. 57.

Tonio, Komödiant (in
d. Komöd. Tadeo) Bürſtinghaus

Beppo, Komödiant(in
der Komödie
Harlikin). F. Gruyſelli.

Silvio E. Habich.Ein Bauer Alois Naß.Hierauf

zu Obersalzbrunn i. Seohl.
xird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- onä
teinbeschwerden, Diabetes (Duckerkrankheit), die verschiedenen Formen der
iecht, sowie Gelenkrheumatiesmus. Ferner gegen Katarrhaliscehe Affectionen

des KehlKopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.Die Kronenquolle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beriehen.
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

und ſeleqram- Adresse Kronenquelle Salzererry
MUelmbold Co., Haupt Niederlage der Kronen- Quelle. [3795

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Lehrer a. D. A. Schepel-
mann, 71 Jahre (Halle a. S.).

Warnung!
Wir Wwarnen hiermit vor jeder missbräuchlichen

Benutzung des gesetzlich für uns geschützten Wortes

G indem wir darauf„Kaisero el 9 aufmerksam macohen,

dass wir gegen jede derartige Verletzung unserer
Rechte gerichtlich vorgehen Werden.

Petroleum -Raffinerie
vorm. August Korff,

Bremen.
Wegen Bezuges wende man sich an den General-

Vertreter für den Reg.-Bez. Mersehburg:

Herrn Alfred Apelt, Halle (Saale).

Deutscher, schreib' mit deutscher Stahlfeder!

Byause 02
Jserlohn

Brause' s Kugelspitzſedern, beste Federn für Sehnellseohrift.

Die Mitschuldigen.
Ein Luſtſpiel in 3 Akten von Joh.

Wolfgang von Goethe.
erſonen:

Der Wirt Fritz Berend.Sophie, u Tochter M. Schlomka.

Söller, ihr Mann a
Alceſt W. Dohme.Ein Kellner üttjohann.
Der Schauplatz iſt im Wirtshauſe.

Zum Schluß

i

Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausfübrung.mr Zahlreiche Anerkennungen. DDE

Spezialität: Schmerzloses Zahnzieher
M l d v r (vormais Emiſ Thiele).

art. Leipzigerstrasse, part.37 i v „Rotes Ross“. 37.

Hr. Kaufmann Paul Schür,

33 Jahre Halle a. S.).
Hr. Louis Röhm, 47 Jahre

(Halle a. S.).
Hr. Wilh. Wiſcher (Halle a. S.).

rau Paſtor E. Fiſcher geb.
v. Hinckeldey, 73 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.

[3520

nstliche Zähne u e

Der Zerbrochene Rrug.
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Heinrich

von Klei
Perſonen:

Walter, Gerichtsrat W. Bünting.
Adam, Dorfrichter Walter Sieg.
Licht, Schreiber K. Stahlberg.
Frau Marta Rull R. Laaßner.

r Tochter H. Hollmann.
uprecht, ein junger
Bauer W. Steineck.Brigitte m

mberMägde Klerwin.S iener des Ge

e
Milch- und Sahne-Schokoladen,

Saaleperle
feinste Speise- Schokolade.

F. AD. II Cies

Verlobt: Frl. Elſe Pfauter mit
Hrn. Kaufmann Richard Geißler

(Pegau-Zeitz). Frl. Eliſabeth
Winckler mit Hrn. Chemiker
Anton Denk (Zeit). Frl. Käthe
Thiemer mit Hrn. Chemiker
Dr. Hermann Wewer (Berlin-
Friedenau).

Verehelicht: Graf Ludwig
v. Bernſtorff mit Frl. Charlotte
v. Döringen (Ludwigsluſt). Hr.
Fs Dr. Sandrog mit

Kronew-, Komet:

Frl. Adele Müller NietſchHokliekeramen, Hranienſten. Hr. Leutnant
und Nürnberg. urt von Roſenberg mit Frl.

Luiſe von Bonin (Bottſchow).

SGros M. 2.50. G Zu beziehen duroh alle Schreihwarenhandlungen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

richtsrats EmilLübben. Ge ſt orben: Hr. RittergutsEin Büttel Amberg. beſitzer Oscar von LöbbeckeKaſſenöffnung 7 ühr. uf- 7x Uhr. (Marienborn). Hr. Amtsvor-Di S W. Dkt 1906 wer rn (Ober-Neſſa).enstag, den j potheker Max Fiermann52. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert. ealschule mit Alumna d Kaufmann
Rovitäti Zum 2. Male: Rovitäti Blankenburg a. Harz. Auch f. Schüler des Robert Bauer (Zeitz). Hr. Kauf

Die Schützenliesel. Prziehungsanstalt für Knaben F Fang a reſtrickt, Trikot, gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst. r. Louis Graf von PerponchAntertaillen (Geſtr Batiſſ). 3167) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor (Ornshagen). Gottfried

Große Auswahl. Müller (Bergwitz). Frau ElſeR. Sehnee Nachtf., Gr. Steinſtr. 84. Köhne geb. eckleben (Bründel
Mit 2 Beilagen.

5
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Sonntag Beilage zu Nr. 482 der Halleſchen Zeitung 14. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Oktober.
Der Liederdichter Paul Flemming geboren.
Der Maler Wilhelm von Kaulbach geboren.

1810. Eröffnung der Berliner Univerſität.
1844. Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geboren.
1852. Der Turnvater Friedrich Ludwig Jahn geſtorben.
1880. Einweihung des Kölner Domes.
1904. König Georg von Sachſen geſtorben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Oktober 1906.

Unſere Topfpflanzen bei naſſer Witterung.
Viel Regen läßt die Pflanzen zwar wachſen und üppig werden,

ſo daß ſich ſelbſt im Herbſt noch neue Blätter und Triebe bilden,
aber für die Kenner iſt das durchaus unerwünſcht. Sovald
nämlich die Topfpflanzen aus dem Garten in die Wohnzimmer
kommen, hat ihre Entwickelung ein Ende. Die Blätter fallen ab,
die Aeſte ſchrumpfen ein, und der Winter ſieht bald ein krankes
Gewächs. Bei naſſer Herbſtwitterung gilt es daher, ſolchem Rück
gang vorzubeugen. Das lange Stehen im Freien iſt für die
Pflanzen ſchädlich; deshalb ſtelle man ſie auf ein Brett, wo ſie vor
Regen geſchützt werden, oder in die Wohnräume. Will man aus
den Beeten Blumen für das Haus gewinnen, ſo pflanze man die
ſelben möglichſt bald in Töpfe, damit die erwähnten Uebelſtände
nicht erſt eintreten. Jm Zimmer haben ſie gleichmäßige
Temperatur und ſind unter der ſorgenden Hand der Hausfrau
am beſten aufgehoben. Sehr wichtig iſt auch das Beſchneiden der
aus dem Garten entnommenen Flora, das um dieſe Zeit ſtatt
finden muß. Einen Teil der Wurzelausläufer entferne man, des
gleichen einige Zweige. Dann pflanze man das ſo verkleinerte
Gewächs, das nun weniger Platz beanſprucht, in einen Topf, der
weder zu klein ſein darf, weil ſich ſonſt neue Triebe im Frühjahr
nicht entwickeln können, noch zu groß, wodurch dasGangze ungefällig

wirken würde. Pflanzen ſollen eine Zierde der Wohnung ſein,
und nur durch ſorgfältige Pflege erzielt man bei dieſen empfind-
lichen und zarten Weſen dauernde Erfolge. Der Raum ſoll nur
mäßig warm ſein, damit der Unterſchied der Temperatur von
draußen und drinnen kein bedeutender iſt. Plötzliche und zu große
Wärme verträgt eine Pflanze ebenſo wenig wie unerwartete Kälte.
Leider werden manche trotzdem krank; dann liegt das entweder
an zu ſtarkem Gießen, das Fäulnis verurſacht, oder an der An
wendung zu reichlicher Düngemittel. Ein gutes Mittel, den zur
Herbſtzeit unanſehnlichen Pflanzen ein geſundes Ausſehen zu ver
ſchaffen, beſteht in der Anwendung von Weingeiſt. Auf einen
Liter Waſſer nimmt man etwa einen Fingerhut voll davon und
gießt die Blumen damit; ſchon nach zweimaliger Anwendung ſtellt
ſich der Erfolg ein.

1609.
1805.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe hat
im kleinen Ausſtellungsſaal zwölf Gemälde des bekannten Orient-
malers Max Rabes zur Ausſtellung gebracht, die allgemeinen
Beifall erregen werden. Jtalien war dem deutſchen Künſtler nicht
nur das Land, wo die Fülle erhabener Werke dem Werdenden und
Ringenden anſpornend Belehrung bot; ſein blauer Himmel und
all die Schönheit blütenduftender Gefilde, hochragender Berge und
lauſchiger Täler, umgoſſen von Millionen zarter und fein
geſchichteter Farbentöne, ließen den Nordländer nicht zur Ruhe
kommen. Aber den einen und anderen zog die Luſt an dem
leuchtenden Schimmer weiter in die Heimat alles Farbenzaubers,
den Orient. Sechsmal hat Rabes den Orient bereiſt, und
jedesmal brachte er eine Fülle neuer Werke mit heim, die alle ſeines
liebens würdigen Talentes, ſeines zähen Fleißes, ſeiner leicht-
frohen Beobachtungsgabe köſtliche Zeugniſſe ſind. Man betrachte
nur „Abſaloms Grab bei Jeruſalem“, den „Sonntag in Algier“,
den „Scheich“ und den „Antiquitätenhof in Cairo“. Das größte
der ausgeſtellten Gemälde zeigt den Acicaſtello-Fels bei Cataniag,
der wie ein Rieſenzuckerhut aus der Brandung emporragt. Allem
Brutalen in Leben und Kunſt ſteht Rabes innerlich und äußerlich
fremd und feindlich gegenüber, er ſtrebt eine vornehme Delikateſſe
an, eine Sorgfalt in der Durchführung, und Sauberkeit in der
Behandlung. Sein Jdeal iſt, daß die Kunſt und daß ſeine
Kunſt zum Volke rede, ſein Wunſch iſt, daß ſeine Werke in den
z mgen behaglicher Leute Freude an Welt und Kunſt be-
reiten.

Zu den Pferderennen des Sächſ.Thür. Reitervereins auf
den Paſſendorfer Wieſen, welche heute und morgen abgehalten werden,
hat man diesmal in entgegenkommender Weiſe auch für Unterkunft
für Motorwagen und Fahrräder unter Zeltdach Sorge getragen und
ſoll den ankommenden Fahrzeugen nicht allein Schutz gegen die ev. Un
bilden der Witterung, ſondern auch fachmänniſche Aufſicht gewährt werden.

T Fußballſport. Halle 96 I ſpielt heute nachm. 317, Uhr auf
dem Sportpark gegen den Erfurter Sportklub, Meiſterſchafts
klub von Thüringen. Die kommenden Sonntage verpflichten die 96er
Elf nach Leipzig, Braunſchweig und Berlin es iſt dies ſomit in dieſem
Monat das letzte Wettſpiel der 96er in Halle.

Saale-Schiffahrt. Drei neue Saale-Eildampfer, die den Eil
frachtverkehr zwiſchen Halle und Hamburg vermitteln ſollen, befinden ſich
ſeit einiger Zeit in Stettin und Landsberg a. W. im Bau. Der eine
der Dampfer ſoll noch in dieſem Jahre in Dienſt geſtellt werden und
iſt von der Reederei der Saaleſchiffer zu Halle in Bau gegeben. Die
beiden andern Dampfer läßt die Firma Auguſt Mann in Halle
und die Firma Louis Meyn in Hamburg, die Beſitzerin des
Dampfers „Bernburg“, erbauen.

Aufſtellung von Bänken. Jn Ausführung eines Stadtver
ordnetenbeſchluſſes ſind dieſer Tage auf dem Platze an der Thielen
ſtraße mehrere Bänke zur Aufſtellung gelangt.

Bahnhofs Apotheke. Unter dieſem Namen wird am
1. November d. Js. im Grundſtück des „Preußiſchen Hofes“ in der
Delitzſcherſtraße hierſelbſt eine neue Apotheke eröffnet.

Scheue Pferde. Freitag abend gegen 7 Uhr ſcheuten die Pferde
des Fleiſchermeiſters Kögel und gingen durch. Jn der Freiimfelder
ſtraße wurde der Wagen umgeworfen, wobei der Meiſter und ein
Geſelle unter den Wagen gerieten, zum Glück aber erhebliche Verletzungen
nicht erlitten.

e

Provinz Sachſen nud Umgebung.
R. Nietleben 13. Oktober. (Die hieſige Gemeinde-

vertretung) hält Dienstag, den 16. Oktober, abends 7 Uhr, im
Weickardtſchen Gaſthauſe eine öffentliche Sitzung mit folgender Tages-
ordnung ab 1. Wahl von ſieben Wahlmännern für die Wahl zweier
Vertreter der Landgemeinden im Saalkreiſe 2. Schöffenwahl für den
ausſcheidenden Schöffen Gutsbeſitzer Rammel 3. Ablehnender Beſcheid
der konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft in der Lichtfrage 4. Antrag
auf Verlängerung der Waſſerleitung in der CEröllwitzerſtraße; 5. Sonſtiges.

Merſeburg, 13. Okt. (Eine 74 jährige Greiſin
aus Eiferſucht in den Tod gegangen.) Die ſeit
dem 26. September verſchwundene Ehefrau eines Einwohners von
Selau iſt bei Merſeburg als Leiche aus der Saale gezogen worden.
Wie nach dem „Weißenf. Tgbl.“ erzählt wird, ſoll als Grund
zum Selbſtmord gekränktes Ehrgefühl vorliegen. Die Eheleute
hatten unlängſt an einer Feſtlichkeit teilgenommen. Bei dieſer
Gelegenheit ſoll der Ehemann ſich in luſtiger Laune mit anderen
Frauen geneckt haben und die 74 Jahre alte Frau hat ſich das
angeblich zu Herzen genommen. Die Eheleute lebten ſtets glück
lich zuſammen und befanden ſich in ſehr geordneten Verhältniſſen.

Croppenſtedt, 13. Okt. (Bahn nach Hadmers-
leben.) Es beſteht die Abſicht, eine Bahnverbindung von hier
nach Hadmersleben herzuſtellen. Es finden deshalb gegenwärtig
Erwägungen über das Projekt ſtatt. Die Gleisanlage ſoll öſtlich
neben der Chauſſee geführt werden.

Magdeburg, 13. Okt. (Bei der Landtagserſatzwahl)
iſt der Amtsgerichtsrat Schiffer (nationalliberal) mit 36 Stimmen
wiedergewählt worden.

Staßfurt, 13. Okt. (Perſonalien von der Schule.)
Zum Rektor an der hieſigen evangeliſchen Volksſchule wurde der bis
herige Mittelſchullehrer an der gehobenen Bürgerſchule, Otto Föhſe,
ernannt.

Loburg, 13. Okt. (Der Neubaudes hieſigen Staats
bahnhofs) wird beſtimmt im nächſten Jahre ausgeführt.

Schönebeck (Elbe), 13. Okt. (Ueberfallin Frank
furt a. M.) Zu dem bereits gemeldeten Ueberfall auf den
Reiſenden Weinert in Frankfurt a. M. iſt zu berichten, daß
W. der Sohn des hier Markt 6 wohnenden penſionierten Land
briefträgers Weinert iſt. Zu dem Vorfall ſelbſt iſt noch zu melden:
Der 23 jährige Weinert ging nachts gegen 2 Uhr in Begleitung
einer Dame über den Bahnhofsplatz. Zwei arbeitsloſe Burſchen
im Alter von 16 und 18 Jahren beläſtigten die Vorübergehenden
mit ſpöttiſchen Redensarten. Weinert verbat ſich dies. Die
Burſchen wurden jedoch nur noch zudringlicher, und als Weinerr
den Rücken wandte, gab der 16jährige Steier drei Schüſſe aus
einem Revolver ab. Weinert wurde dreimal im Rücken getroffen
und ſchwer verletzt in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo er
hoffnungslos darnieder liegt. Ein Privatwächter und ein Schutz
mann brachten die Rowdies nach dem 11. Revier. Bei ihrer
Unterſuchung fand man Revolver, Gummiſchläuche, Blendlaternen
und dergleichen. Steier, der in Notwehr gehandelt haben will,
blieb in Haft.

Oſchersleben, 12. Okt. (Einbruch.) Jn der Groß-
handelsmühle der Firma G. Gummert wurde in der Nacht
zum 11. cr. ein ſchwerer Einbruch in das Kontor verübt. Trotz-
dem ein Wächter der Firma regelmäßig ſeine Runde macht und
die Mühle ſelbſt während der Nacht im Betriebe iſt, haben ſich
raffinierte Einbrecher doch Eingang in das Kontor zu verſchaffen
gewußt. Jn dieſem iſt der eiſerne Geldſchrank gewaltſam geöffnet,
ebenſo der Treſor. Außerdem ſind noch verſchiedene Schubfächer
an den Arbeitspulten erbrochen. Glücklicherweiſe war der Einbruch
fſtr die Diebe nicht lohnend, da größere Geldbeträge tags zuvor
und an demſelben Tage noch abgeſchickt worden waren. Die Diebe
müſſen lange gearbeitet haben, da ein dickes Licht im Kontorleuchter
faſt herabgebrannt war. Auf einem zurückgelaſſenen Zettel bringen
die Einbrecher ihren Aerger über die geringe Beute zum Ausdruck.
Die Ermittelungen waren bisher erfolglos.

Nordhauſen, 13. Okt. (Entdeckter Einbrecher-
Schlupfwinkel.) Vorgeſtern nachmittag ſpielten mehrere
hieſige Schüler in der Nähe der Steinberge, wo ſie im ſogenannten
„Töpferloch“ ihr Lager aufgeſchlagen hatten. Plötzlich gewahrten
ſie einen aus dem Gebüſch hervortretenden Mann, der auch in
das Töpferloch hineinſah, worauf er wieder im Walde verſchwand.
Das veranlaßte die Spielenden, einen in dem Töpferloch liegenden,
von ihnen ſchon vorher bemerkten Sack genauer zu unterſuchen.
Bei dieſer Unterſuchung fand man in dem Sacke eine große Partie
Einbrecherwerkzeuge, Hammer, Zange, Meißel uſw.,
ſowie zur allgemeinen Verwunderung auch einen vollſtändigen
Seiltänzer- (oder Athleten) Trikotanzug, ein Paar braune Schuhe
und ein Vexierportemonnaie. Der Fund wurde der Polizei über-
geben, die ſofort eifrige Recherchen anſtellte. Der Fund wird, wie
die „Nordh. Ztg.“ ſchreibt, mit einem ſchweren Einbruchsdiebſtahl
in Niederſachswerfen (Rollbergſche Gaſtwirtſchaft) in Verbindung
gebracht, bei dem bekanntlich für ca. 20 Mark Zigaretten geſtohlen
worden waren. Verdächtig dieſes Einbruchs ſind zwei Perſonen.
Dem einen der Täter, dem Eigentümer des Sackes, iſt man durch
den Fund auf die Spur gekommen.

Quedlinburg, 13. Okt. (Die Bahnlinie Qued-
linburg-Blankenburg) iſt nunmehr gleichfalls in An
griff genommen worden, nachdem an der Strecke Blankenburg-
Thale ſchon ſeit einiger Zeit gebaut wird.

Braunſchweig, 13. Okt. (Neue Senkungen.) Jm
Aſſegebiet machen ſich wieder Senkungen bemerkbar. Nach den
„Braunſchw. N. N.“ iſt dies beſonders am Oſterbache der Fall.
Die Leute fürchteten ſich, dort Rüben zu roden.

Bernburg, 13. Okt. (Ueberfahren.) Der in Nien-
burg wohnende Jnvalide David Zimmermann wurde heute
mittag von einem Perſonenzuge überfahren und getötet. Zwei Frauen
und ein Kind überfuhr heute früh ein Radfahrer. Das Kind wurde
erheblich verletzt. Der Name des eilfertigen Fahrers wurde polizeilich
feſtgeſtellt.

Dresden, 13. Okt. (Der Rennfahrer Thaddäus
Robl) hatte geſtern bei Großenhain einen ſchweren Automobil
unfall. Als das von dem Weltmeiſter ſelbſt gelenkte Automobil
in ſchärfſter Fahrt die Chauſſee entlang ſauſte, ſuchte eine Frau
mit ihrem Hundegeſpann auf die andere Seite des Fahrweges zu
gelangen. Robl ſteuerte, um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden,
nach dem Straßenrande ab. Der Motor prallte gegen einen
Chauſſeebaum, ſo daß dieſer entwurzelt, die Jnſaſſen in den
Graben und auf das Feld geſchleudert und der Wagen zertrümmert
wurde. Während Robl unverſehrt blieb und der Chauffeur mit
leichten Hautabſchürfungen davonkam, blieb der Manager des

Rennfahrers, Hans Kühbandner, mit einem Schädelbruch und
einem Bruch des linken Armes bewußtlos liegen. Er wurde nach
Elſterwerda ins Krankenhaus gebracht. 4

W. Plauen (Vogtland), 13. Okt. Ein Dorf in Flammen.)
Wie der „Vogtländiſche Anzeiger“ aus Ziegen rück meldet, ſteht die
in der Nähe dieſer Stadt gelegene Ortſchaft Liebengrün ſeit heute
vormittag 11 Uhr in Flammen. Zwölf Gebäude ſind bereits ein
geäſchert. Jnfolge des heftigen Sturmes beſteht Gefahr, daß das ganze
Dorf niederbrennt. Das Feuer ſoll durch Zigeuner angelegt worden ſein.

Jena, 13. Okt. Ein „Vermächtnis“ des
Prinzen Albrecht von Preußen.) Der verſtorbene
Prinz Albrecht von Preußen hatte kurz vor ſeinem Tode ange-
ordnet, daß an dem Denkſtein, der zur Erinnerung an die Doppel-
ſchlacht bei Jena und Auerſtädt in der Nähe von Köſen errichtet
worden iſt, ein Kranz niedergelegt werde. Dieſer Wunſch des
verewigten Regenten iſt durch ſeine Söhne erfüllt worden. Die
Atlasſchleifen der prächtigen Kranzſpende tragen folgende Jn
ſchrift: „Auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des verewigten Regenten
des Herzogtums Braunſchweig dem Andenken an den Herzog Karl
Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig gewidmet.“

Landwirtſchaftliches.
Zur 21. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts

Geſellſchaft. Nachdem die 20. Wanderausſtellung im Monat Juni
zu Berlin einen glänzenden Beweis dafür gebracht hatte, daß der
Gedanke des leider zu früh verſtorbenen Begründers der Deutſchen
Landwirtſchafts-Geſellſchaft, des Geheimen Hofrats Dr. Max von
Eyth, die Landwirtſchaft durch ſyſtematiſche Wettbewerbe auf
Ausſtellungen zu einer höheren Leiſtung anzuſpornen, der richtige
war, und nachdem es ſich gezeigt hat, daß dieſe Ausſtellungen
nicht nur nützlich, ſondern auch lebensfähig ſind, wird die Deutſche
LandwirtſchaftsGeſellſchaft, ihrem Plan getreu, dieſe Ausſtellungen
weiter fortſetzen. Die Vorarbeiten erſtrecken ſich bereits über die
nächſten Jahre, jedoch iſt die nächſte Sorge, die Ausſtellung
von 1907, die vom 6. bis 11. Juni in Düſſeldorf ſtattfinden
wird, zur Durchführung zu bringen. Bereits ſind jetzt die Dauer
waren angemeldet, die eine Prüfungsreiſe nach Auſtralien zu be
ſtehen haben, Hopfen und Gerſte ſtehen unmittelbar vor der Vor
prüfung für die Ausſtellung, die auf der Gerſten- und Hopfen-
ausſtellung zu Berlin in den Tagen vom 6. bis 14. Oktober vor
genommen wird. Alle Züchtervereinigungen des Weſtens rüſten ſich
zur Beſchickung der Ausſtellung, und die Schauordnung wird be-
reits im nächſten Monat von den zuſtändigen Ausſchüſſen der Ge
ſellſchaft beraten und zur Beſchlußfaſſung gebracht werden. Jn-
zwiſchen haben auch die Samenzüchter die Ernte dieſes Jahres für
die Ausſtellung gewonnen, und ſomit ſind alle Vorbereitungen für
das nächſtjährige Unternehmen im beſten Fluß. Der Aus-
ſtellungsplatz in Düſſeldorf liegt nicht, wie man meinen ſollte, dort,
wo die letzten glänzenden Ausſtellungen in jener Stadt ſtattfanden,
am Ufer des Rheins, denn dieſer ſchöne Platz iſt jetzt ſchon zu
einem Park umgewandelt; er liegt vielmehr auf der Landſeite von
Düſſeldorf neben dem Zoologiſchen Garten, welcher für Verſamm-
lungen und Abendunterhaltungen in Ausſicht genommen iſt.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 12. Oktober. (Strafkammerſitzung.)

Der Redakteur Art hur Molkenbuhr vom hieſigen „Volks
blatt war angeklagt, in Nr. 136 des „Volksblattes“ von
15. Juni eine in nicht öffentlicher Verſammlung gehaltene Rede
ohne Einwilligung des Berechtigten öffentlich abgedruckt zu haben
(Vergehen gegen 88 2, 11 und 39 des Geſetzes zum Schutze des
Urheberrechtes). Am Abend des 19. Mai hatte Maurermetſter
Lummert aus Hamburg, der Vorſitzende des dortigen Arbeitgeber-
verbandes, in den hieſigen „Kaiſerſälen“ vor etwa 70 durch
Zirkular geladenen Perſonen, hauptſächlich Maurermeiſtern und
Bauunternehmern, einen anderthalbſtündigen Vortrag über „Zwech
und Nutzen der Arbeitgeberverbände im Baugewerk“ gehalten. Das
Manuſkript der Rede war nach beendeter Verſammlung dem Ge
ſchäftsführer des hieſigen Arbeitgeberverbandes, Herrn Tewitſch,
der in der Sitzung das Protokoll geführt hatte, überlaſſen worden.
Als deſſen Sohn es in die Wohnung ſeines Vaters tragen ſollte,
verlor er die Schrift unterwegs. Doch wurde infolge von Jnſeraten
im „Volksblatt“ und „Generalanzeiger“ das verlorene Manufkript
nach einiger Zeit Herrn Tewitſch wieder zugeſtellt. Am 15. Juni
wurde dann im „Volksblatt“ ein Auszug aus der Rede nebſt
mehreren Briefen von Bauunternehmern an ihre Bundeszentrale
veröffentlicht unter der Ueberſchrift: „Niedriger hängen! Aus
dem Hexenkeſſel des Unternehmerverbandes.“ Dieſe Veröffent
lichung hatte dem damals als verantwortlich zeichnenden Redak-
teur Molkenbuhr die obige Anklage zugezogen. Doch war der Ab
druck der Briefe nicht mit unter Anklage geſtellt. Der Angeklagte
verſicherte, das Manuſkript der Rede nicht in die Hände bekommen
zu haben, ſondern nur eine Abſchrift oder eigentlich nur einen
Auszug aus ihr. Er habe geglaubt, das ihm zugegangene Material
im Jntereſſe der Arbeiterbewegung verwerten zu können, ohne ſich
durch den Abdruck ſtrafbar zu machen. Dergleichen Veröffent
lichungen ſeien ſchon öfter erfolgt, auch in anderen Zeitungen, ohne
daß vorher erſt nach der Einwilligung der Berechtigten gefragt
worden ſei. Der Staatsanwalt meinte, die Veröffentlichung ſolcher
geheimen Dinge trage doch eine große Gefahr in ſich. Gerade von
der Sozialdemokratie ſei es ja bekannt, daß ſie in Anwendung der
politiſchen Kampfmittel ein ſehr weites Gewiſſen habe. Er be-
antragte eine Geldſtrafe von 1000 Mark. Auch der Gerichtshof
hielt den Angeklagten der widerrechtlichen Wiedergabe einer nicht
öffentlich gehaltenen Rede für ſchuldig und verurteilte ihn zu
600 Mark Geldſtrafe oder 60 Tagen Gefängnis.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,98, Trotha 2,22, Alsleben Bern-

burg 1,52, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,28.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,28,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,10, Branden-
burg, Unterpegel 1,20, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,78, Havelberg 2,75. Elbe: Pardubitz 0,27,
Brandeis 0,52, Melnik 0,62, Leitmeritz 0,52, Außig 0,81,
Dresden 0,58, Torgau 1,81, Wittenberg 2,70, Roßlau

2,32, Aken 2,79, Barby 2,60, Magdeburg 2,30, Tanger-
münde 3,37, Wittenberge 3,08, Lenzen 3,16, Dömitz 2,55,
Darchau 2,26, Lauenburg 2,47.
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